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A. Bekanntmachungen nach dem NHG

Die Leibniz School of Education hat am 05.08.2022 folgende Anderung der Priifungsordnung beschlossen. Das
Prasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am 31.08.2022 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) des
Niedersachsischen Hochschulgesetzes die nachfolgende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudi-
engang Technical Education vom 16.09.2016, in der Fassung der letzten Anderung vom 14.09.2021, genehmigt.
Die Prifungsordnung tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2022 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Technical Education
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vom 16.09.2016 (berichtigt am 15.11.2016), mit Anderungen vom 14.02.2017, 19.07.2017 (berich-
tigt am 24.08.2017), 11.09.2018, 13.08.2019, 30.07.2020 (berichtigt am 16.11.2020), 14.09.2021
und 12.09.2022

Die Fakultat fir Architektur und Landschaft, die Fakultat fur Elektrotechnik und Informatik, die Fakultat
fur Maschinenbau, die Fakultat fur Mathematik und Physik, die Naturwissenschaftliche Fakultat und
die Philosophische Fakultat sowie die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Uni-
versitdt Hannover haben gemaf §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgeset-
zes die folgende Anderung der Priifungsordnung erlassen.

Ubersicht
Erster Teil: Allgemeines
§1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprufung

§4 Aufbau und Inhalt der Prufung

§5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende

§6 Studien- und Prifungsleistungen

§7 Bachelorarbeit

§8 Bestehen und Nichtbestehen

§9 Zusatzliche Module und Prifungen

§10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprufungen fur Geflichtete

§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§13 Anmeldung

§ 14 Wiederholung

§15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§17 Bewertung von Priifungsleistungen
§18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§19 Leistungspunkte und Module

§ 20 Gesamtnotenbildung

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

§ 22 Einsicht in die Priufungsakten

§23 Verfahrensvorschriften

) Vierter Teil: Schlussvorschriften
§24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. ?Durch die
Bachelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftli-
chen oder wissenschaftlich-kinstlerischen Grundsatzen selbststédndig zu arbeiten, die fachlichen
Zusammenhange der beruflichen Fachrichtung und des Unterrichtsfaches tberblickt und die fur
den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und Handlungskompetenzen er-
worben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den
akademischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)*.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium
betragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 2Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Direktorin oder der Di-
rektor fiir Studium und Lehre der Leibniz School of Education zustandig. 2Im Einvernehmen mit der
Studiendirektorin oder dem Studiendirektor wird aus Mitgliedern der beteiligten Fakultaten ein Pri-
fungsausschuss gebildet. 3Uber die Zusammensetzung entscheiden die beteiligten Fakultaten.

(2) 'Dem Prufungsausschuss gehoren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschul-
lehrergruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mit-
glied der Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen
werden durch die jeweiligen Gruppenvertretungen in den am Studiengang beteiligten Fakultaten
benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, (iber die der Priifungsausschuss entschei-
det, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mitgliedern ausgeubt
werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung tber die
Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekaninnen und Stu-
diendekane der am Studiengang beteiligten Fakultaten sowie die Direktorin oder der Direktor fiir
Studium und Lehre der Leibniz School of Education kénnen, falls sie nicht selbst als Mitglieder des
Prufungsausschusses benannt sind, mit beratender Stimme an den Sitzungen des Priifungsaus-
schusses teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwie-
genheit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst;
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungs-
ausschusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstéande der Er-
Orterung und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen be-
obachtend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden
Vorsitz Ubertragen. 2Der Priifungsausschuss kann sich zur Erflillung seiner Aufgaben einer von
ihm beauftragten Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Prifungs-
ausschusses vor, flhrt sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend lber diese Tatigkeit.
“Die Ubertragung der Befugnisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fur Falle
nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prufung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gege-
benenfalls Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahlimodulen
und dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit” nach Anlage 1.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder
dem Vorlesungsverzeichnis.
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(3) Das Bachelorstudium gliedert sich in:

- die berufliche Fachrichtung im Umfang von 92 Leistungspunkten,

- das Unterrichtsfach im Umfang von 48 Leistungspunkten,

- den Professionalisierungsbereich im Umfang von 25 Leistungspunkten,

- das Modul Bachelorarbeit im Umfang von 15 Leistungspunkten.

(4) 'Der Professionalisierungsbereich gliedert sich in:

- Module aus dem Bereich Berufs- und Wirtschaftspadagogik (Bildungswissenschaften) im Um-
fang von 15 Leistungspunkten einschlie3lich eines vierwdchigen Praktikums in einer Schule des
berufsbildenden Schulwesens,

- Module aus dem Bereich Schlisselkompetenzen im Umfang von 10 Leistungspunkten.

2Naheres zum Schulpraktikum regelt die Praktikumsordnung.

(5) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Mo-
dulkatalog kann die Lehr- und Prifungssprache auch Englisch oder Spanisch sein. 3Die Priifungen
kodnnen in Absprache oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Priifende in englischer
oder spanischer Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Bachelor Technical Educa-
tion Mitglieder der Hochschullehrergruppe der am Studiengang beteiligten Fakultaten der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. ?Das nach § 3
zustandige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prifung
festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach
Satz 2 erfilllen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover sind. *Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt
werden, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation
erworben hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zustandigen Organ auch auf die
Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) )'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vor-
gesehen werden kénnen, um Kompetenzen einzuiiben. ?Die zu erbringenden Studienleistungen
werden in Anlage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erldutert und von den Lehrenden spa-
testens zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sollen in der Regel im Rah-
men der zugehdrigen Lehrveranstaltung erbracht werden.

(2)'Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit Antwortwahl-
verfahren, mindliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen, sportprak-
tische Prasentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Priifungen. 2N&heres zu
den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Prifungsformen vorgesehen oder kann eine Pri-
fungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Priifungsform vor dem
15.10. fir das Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fiir das Sommersemester erfol-
gen. 2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn die Anlagen 1.A-S eine
Veranstaltungsbegleitende Prifung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, so-
fern sich die einzelnen Beitrédge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt be-
werten lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Prifungs- und Studienleistungen) ist schriftlich zu
versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gibernommen wurden,
als solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehérde vorgelegen hat.
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(6) '"Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu finf
kleine Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. ?Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren
Leistungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der
Bewertung der Prufungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung beziehungs-
weise Leistungen darf maximal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl so-
wie die Bewertung der Leistungen ist von den Prifenden zu Beginn des Semesters anzugeben.
Die Bestnote flr die Priifungsleistung kann auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht
werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen beziehungsweise ein Nichtbestehen einzel-
ner Leistungen fuhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Prufungsleistung.
8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Moduls in
den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fur Préasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) einge-
halten wird.

(7) '"Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Prifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind
genau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lern-
fortschritts. 3In die Bewertung des Testats kénnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindli-
che beziehungsweise schriftliche Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht expli-
zit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen nach Maligabe des oder der Priifenden in die Bewertung
der Priifungsleistung mit einem Gewicht von maximal 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Pri-
fung muss auch ohne Testatbewertung moglich sein. °Erworbene Testatbewertungen kénnen nach
Malgabe des oder der Prufenden erhalten bleiben, auch wenn die Prifungsleistung nicht bestan-
den wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten und ihre Einbeziehung in die Prii-
fungsnoten sind von der oder dem zusténdigen Prifenden bis spatestens zu Veranstaltungsbeginn
durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen
Prifungsleistung und/ oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. ?Die Bachelorarbeit soll
zeigen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus der
beruflichen Fachrichtung oder dem Unterrichtsfach selbststandig nach wissenschaftlichen Metho-
den zu bearbeiten. 3Fur das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 15 Leistungspunkte verge-
ben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fir die
Bearbeitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themen-
ausgabe darf erst nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben wer-
den. 2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten
erfolgen. 3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder
dem Erstprifer festgelegtes Thema mit einer nach MaRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten
Bearbeitungsfrist zugestellt. 4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen zwei Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektroni-
scher Form abzuliefern. 2Bei empirischen beziehungsweise experimentellen Arbeiten betragt die
Bearbeitungszeit drei Monaten. 3Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach
zwei Monaten, von den beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen iibernommen wurden,
als solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prufungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschrei-
bung im Modulkatalog. “Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt
sich die Note entsprechend der Anlage 1zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, nach MalRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit
der Priferin oder dem Prifer oder den Prifenden auch in englischer oder spanischer Sprache ab-
zufassen. 2Darliber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zusténdige Organ spa-
testens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8)'Die Bachelorarbeit erfolgt an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover an einem an der
Bachelorausbildung beteiligtem Institut. 2Sie darf mit Zustimmung des nach § 3 zustandigen Or-
gans auch an einem anderen Institut oder an einer anderen Hochschule oder Einrichtung aul3er-
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halb der Hochschule angefertigt werden. 3Wird die beziehungsweise der externe Betreuende ge-
maR § 5 als Priferin beziehungsweise Priifer bestellt, muss die Arbeit durch eine Priifungsberech-
tigte oder einen Prifungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover be-
treut werden. “Wird die beziehungsweise der externe Betreuende nicht als Priiferin beziehungs-
weise Prifer bestellt, wird die Bachelorarbeit von einer oder einem Priifungsberechtigten aus der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover bewertet.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 ge-
nannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erworben wur-
den.

(2) 'Die Bachelorpriifung in einer der nach Anlage 1 gewahlten beruflichen Fachrichtung oder dem ge-
wahltem Unterrichtsfach ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestan-
denen Prifungsleistung in der jeweiligen beruflichen Fachrichtung beziehungsweise im jeweiligen
Unterrichtsfach, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. 2In diesem Fall
besteht einmalig die Moglichkeit eine andere berufliche Fachrichtung oder ein anderes Unterrichts-
fach des Studiengangs zu wahlen mit Ausnahme der Regelungen in Abs. 4. *Die gesamte Ba-
chelorprifung ist endguiltig nicht bestanden, wenn erneut eine Wiederholung einer nicht bestande-
nen Prifungsleistung in der beruflichen Fachrichtung oder im Unterrichtsfach, die nach § 4 erfor-
derlich ist, gemaRk § 14 nicht mehr méglich ist. “Uber die endgliltig nicht bestandene Bachelorpri-
fung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

(3) Die gesamte Bachelorprifung ist endgultig nicht bestanden, wenn eine Wiederholung einer nicht
bestandenen Prufungsleistung im Professionalisierungsbereich nach Anlage 1.A.1, gemai § 14
nicht mehr moglich ist.

§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende kénnen sich tber die in Anlage 1 in der jeweiligen beruflichen Fachrichtung, des je-
weiligen Unterrichtsfaches oder gegebenenfalls des Professionalisierungsbereichs genannten Pri-
fungsleistungen hinaus weiteren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforder-
lichen Priifungen dieses Studiengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich
absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule). 2Auf Antrag an das nach § 3 zusténdige
Organ kénnen auch Prifungen und Module auf3erhalb des Studiengangs absolviert werden, wenn
die Zustimmung der oder des Prifenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, werden auf Antrag an das nach
§ 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaf § 21 auf-
genommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kbnnen unter den nachfolgend bestimmten Vo-
raussetzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums ge-
stellt werden. ®Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fir die
Entscheidung erforderlichen Unterlagen. 8Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover erbracht wurden, werden von
Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden,
werden nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hoch-
schulbereich in der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt,
wenn keine wesentlichen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Stu-
dien- und Prifungsleistungen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden,
eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, das nach § 5 in dem Modul, fir
das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandi-
sches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir
wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover. “Das Verfahren
regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.

(3) 'AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu
50 vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig
sind. ?Die Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede
tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover. 3Das Verfahren regelt der Orientierungs-
rahmen fir die Anerkennung beruflich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Uni-
versitat Hannover.
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(4) '"Fir anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (lbernommen oder bei abweichender No-
tenskala umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte ent-
sprechend Anlagen 1 vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. *Die Anerkennung wird
in den Abschlussdokumenten nach § 21 gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem
Antragsteller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Gefllichtete

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studi-
ums erforderlich sind, kdnnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den
Nachweis von bereits absolvierten Studienzeiten und Prufungsleistungen nicht erbringen kdnnen, in
einer besonderen Einstufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zuge-
lassen werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderli-
chen Prifungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden,
soweit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer
in dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover einge-
schrieben ist. 2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind Anlage
1 zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Priifungen in Bachelorstudiengéngen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung
in einem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Stu-
diengang endgliltig nicht bestanden worden ist. 2Endgliltig nicht bestandene Priifungsleistungen in
einem Modul, das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung be-
antragt wird, kdnnen in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ?Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt
voraus, dass die in Anlage 1 aufgefiihrten Voraussetzungen erflllt wurden. 3Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt
sind. 2Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb
des Zeitraums, gem. Anlage 3.1, eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach

§ 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch auf3erhalb dieses festgesetzten
Zeitraumes zugelassen werden. *Die Anmeldung/Zulassung zur Bachelorarbeit impliziert eine Anmel-
dung zu allen nach Anlage 1 in diesem Modul erforderlichen Priifungsleistungen. “Das nach § 3 zu-
standige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erfor-
derlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prii-
fungsleistung kann zweimal wiederholt werden. *Bachelorarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen
abweichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmo-
dulen und aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wieder-
holung nach Satz 2 oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 2 und § 19 Absatz 3
Satz 3 bleiben unberlhrt. 5Als Beginn einer Priifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prii-
fung oder die Ausgabe des Themas. ®Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen
mussen nicht wiederholt werden; sie kdnnen durch andere Wahlmodule ersetzt werden. "Bei Ver-
anstaltungsbegleitenden Priifungen miissen im Falle des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wie-
derholt werden.
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(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Prifenden in einer an-
deren, in § 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Pri-
fungsform muss spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Prifungsleistung darf fur eine tatsachlich erbrachte Klausur die
Note ,nicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur
nach einer Erganzungsprufung erteilt werden. 2Diese Erganzungsprifung, deren Inhalt sich auf
den Inhalt der vorausgegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs
Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Ergénzungspriifung als
mindliche Prifung durchgefihrt, muss an der Priifung neben der oder dem Prifenden eine Beisit-
zerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine mindliche Erganzungspriifung soll die Dauer von maxi-
mal 20 Minuten grundsatzlich nicht tiberschreiten. °Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme
einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen wer-
den. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der Priifungsleistung nur die
Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Bewertung ,bestanden”
vergeben werden. "Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Prifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Bekannt-
gabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungsprifung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

§ 15 Versdaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbe-
notet), kann bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer
mindlichen Prifung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Be-
ginn der Prifung erfolgen. 3Die Abmeldung von allen tbrigen in der Anlage 2 genannten Prifungs-
formen ist bis zum Beginn der Prifungsleistung méglich. “Ausgenommen hiervon ist eine Themen-
rickgabe, wenn diese innerhalb der nach § 7 Absatz 3 beziehungsweise fiir eine Studienarbeit
nach Anlage 2 erlaubten Frist erfolgt.

(2) 'Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des The-
mas. 2Als Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz
5 der Beginn des ersten Prifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer
Veranstaltungsbegleitenden Priifung ab, gilt diese Abmeldung fir die gesamte Priifung. “Die Ab-
meldung nach Absatz 1 Satz 1 bis 3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen.
°Bei mundlichen Priifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1
Satz 2 schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Prifenden festgelegten Form zu erkla-
ren. 3Die Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fiir Priifungsleistungen nach Anlage 2, fur die
eine Themenausgabe erfolgt.

(4) Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, miindlichen Prifung
oder einer sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2
definierten Frist zurlick, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden® bewertet.

(5) "Abweichend von Absatz 4 gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Ver-
saumnis oder den Rucktritt wichtige Grinde unverzuglich schriftlich gegentiber dem nach § 3 zu-
standigen Organ angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und
auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest
vorzulegen. 3Das Attest muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie
eine Aussage Uber die daraus folgende Beeintrachtigung fur die jeweilige Prifung enthalten.
4Hierzu soll das Formular nach Anlage 4 verwendet werden. ®Die Entscheidung Uber die Anerken-
nung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandige Organ innerhalb von zwei Wochen nach
Vorlage des Attestes. 8Satze 2 und 5 gelten entsprechend fiir die Krankheit und dazu notwendige
Betreuung einer oder eines nahen Angehorigen. "Nahe Angehdrige sind eigene Kinder, Eltern,
Grolieltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren Kinder.

(6) "Wird ein wichtiger Grund flr das Versaumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann
das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt hdchstens ein Drittel der vor-
gesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung darliber hinaus ist nur in begriinde-
ten Einzelfallen zulassig. %Ist eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismaRig,
kann das nach § 3 zusténdige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. *Die
Prufungsleistung gilt in diesem Fall als nicht unternommen.
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§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustéandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende
Beeintrachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwer-
tiger anderer Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis
anderer wichtiger Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist
entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, wei-
tere Regelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Priifungsleistungen werden in der Regel be-
notet.3Studienleistungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht
bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu
verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut® = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich tber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforde-
rungen entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen ent-
spricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht
mehr genugt.

SEine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) '"Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Pru-
fende die Priifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend” oder besser bewerten. ?Die Note er-
rechnet sich in diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelno-
ten. 3§ 20 Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Prifung gemaR § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen
Teilprifungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1
bewertet. 2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der
zusammengesetzten Priifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die
Veranstaltungsbegleitende Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder bes-
ser betragt. “Dabei ist es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte
Prufung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergeben-
den Punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in de-
nen der Mittelwert aller Priifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Beste-
hensgrenze, der so ermittelte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der ein-
zelnen Prifungsergebnisse werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehens-
grenze bei jedem Prifling addiert. *Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche
Prifungsleistung der Priflinge des ersten méglichen Prifungstermins.

(5) 'Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Prii-
fung erforderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderli-

che Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Prifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflus-
sen, wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfiihren nicht zugelasse-
ner Hilfsmittel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene
Hilfsmittel gelten auch elektronische Kommunikationsgeréate. 4In besonders schwerwiegenden Fal-
len — insbesondere bei einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das
nach § 3 zustandige Organ den Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistun-
gen ausschlieBen oder die gesamte Priifung als endgliltig nicht bestanden erklaren. >Satz 4 gilt
auch bei Verstéflen in anderen Studiengangen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstofRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden
Prufungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als
mit "nicht bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18
Absatz 1 Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fur Module

(1) 'Die in Anlage1 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehori-
gen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden oder mit ,aus-
reichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach Anlage 1 in Form von modullber-
greifenden Prifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Beste-
hen der modulibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modul-
gruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die modullibergreifende Prii-
fung bestanden worden sind.

(3) "Innerhalb der gewahiten beruflichen Fachrichtung, des gewahlten Unterrichtsfaches beziehungs-
weise der gewahlten Anteile des Professionalisierungsbereiches kdnnen in Bereichen jenseits der
Pflichtmodule nach Anlage 1 jeweils mehr Module gewahlt und abgelegt werden als zur Erlangung
der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berechnung der Gesamtnote regeln § 20
Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungspunkte erreicht und
ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden, kann das Pri-
fungsverfahren in den Ubrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodulen oder
Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) Die berufliche Fachrichtung beziehungsweise das Unterrichtsfach oder der Professionalisierungs-
bereich ist bestanden, wenn alle der beruflichen Fachrichtung, dem Unterrichtsfach oder dem Pro-
fessionalisierungsbereich nach Anlage 1 zugeordneten erforderlichen Module bestanden wurden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflicht-
module sowie die bestandenen und benoteten Wabhlpflicht- und Wahimodule mit den besten Be-
wertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt
hat. ?Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzmodule gemaf § 9
behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dlrfen nur die Noten der Module beriicksichtigt
werden, die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch
die Wahl des letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte not-
wendig ist, eine geringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der
Berechnung der Gesamtnote entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung errechnet sich als arithmetisches Mittel der Gesamtnoten
der beruflichen Fachrichtung sowie des Unterrichtsfaches, der Note des Moduls Bachelorarbeit und
der Gesamtnote des Professionalisierungsbereichs. 2Dabei werden die in Anlage 1 aufgefiihrten
Leistungspunkte als Gewichte verwendet. *Die Gesamtnote der beruflichen Fachrichtung, des Un-
terrichtsfaches und des Professionalisierungsbereiches wird entsprechend aus allen der berufli-
chen Fachrichtung, dem Unterrichtsfach beziehungsweise dem Professionalisierungsbereich zuge-
ordneten Einzelnoten der Module gebildet. “Die Gesamtnote lautet
- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut,

bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,

bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,

- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

5Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma

berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
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(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser, und ist das Modul Ba-
chelorarbeit mindestens mit der Note 1,0 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verlie-
hen und auf den Dokumenten geman § 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird, sofern die Anlage 1 keine abweichende Regelung vorsieht, als arithmetisches
Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht
ausgewiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht er-
folgt, werden die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt.
“Entsprechend Absatz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma be-
rlicksichtigt. SAlle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(6) "Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im
Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen oder Mo-
dulen gebildet. 2Gleiches gilt fuir die Bildung der Gesamtnote eines Kompetenzbereiches.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung werden eine Urkunde Gber den verliehenen akademischen
Grad sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeug-
nis und einem Verzeichnis der bestandenen Module. *Ferner erhalten die Studierenden ein Dip-
loma Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungsta-
belle) sowie auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studi-
ums als Grade Point Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die gewahlte berufliche Fachrichtung und deren Note, das gewahlte Unterrichts-
fach und dessen Note sowie den Professionalisierungsbereich und dessen Note, den Titel der Ba-
chelorarbeit und deren Note sowie die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Pri-
fung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung* (§ 20 Absatz 4) an. ?Das Verzeichnis
der bestandenen Module (einschlieBlich des Moduls Bachelorarbeit) weist die zugeordneten Lehr-
veranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen
aus. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpri-
fung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die
Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist. SDas Ausstellungsdatum fiir alle
Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen
Qualifikationen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5
gelten entsprechend.

(4) 'Die Bescheinigung ber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle
ausgestellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Européischen Kommission in
der jeweils geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmen-
vorgaben des Prasidiums die Parameter flur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungs-
amt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung lber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die
im Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Noten-
wertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 40
1,3 = 37
1,7 = 33
2,0 = 3,0
2,3 = 27
2,7 = 23
3,0 = 20
3,3 = 17
3,7 = 13
4,0 = 10

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemafR § 20 Absatz 6 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die
erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet. “Anhand der Notenwertaquivalente dieser Mo-
dule wird der GPA gemal § 20 Absatz 1 bis Absatz 3 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente
ermittelt. °Bei der Bildung der Gesamtnote nach § 20 Absatz 3 Satz 4 wird auf die erste Dezimal-
stelle hinter dem Komma aufgerundet.
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(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studien-
gang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung
ausgestellt, welche die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die
daflr vergebenen Leistungspunkte auffiihrt. Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen.
3Die Bescheinigung weist gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgtiltig nicht bestanden
ist.

(7) 'Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zusatzlich wer-
den vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht
in die vollstandigen Priifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Be-
kanntgabe der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die
oder der Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach
§ 3 zustandigen Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3
zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewer-
tungen einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustdndige Organ den Widerspruch der
oder dem Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prifen-
den zur Stellungnahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewer-
tung antragsgeman, so hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. *Anderenfalls
Uberprift das nach § 3 zustandige Organ unter Berlicksichtigung der Stellungnahme oder der Stel-
lungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob
1. das Priufungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch be-
wertet worden ist, oder ob
5. sich die oder der Prufende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer
Veroffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover zum
01.10.2022 in Kraft.

(2) Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in den Bachelorstudi-
engang Technical Education eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkraftireten den Regelungen
dieser Priifungsordnung. 2Uber Ausnahmen in Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten
Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Prifungsordnung zu stellen ist,
das nach § 3 zustandige Organ. 3Gegebenenfalls erforderliche allgemeine Uberfiihrungsregeln
werden vom nach § 3 zustandigen Organ in Erganzung zu den Regelungen dieser Prifungsord-
nung beschlossen.

(3) 'Studierende, die vor dem 01.10.2019 ihr Studium im Bachelorstudiengang Technical Education
aufgenommen haben, kdnnen die in Anlage 1.A.2 genannte Lehrveranstaltung ,Digitale Lernland-
schaften - Inklusive Bildung” absolvieren. Gleiches gilt fir die Einschrankung der Wahl der The-
menfelder des Moduls Schllisselkompetenzen in Anlage 1.A.2. 2Flr Studierende, die ab dem
01.10.2019 ihr Studium im Bachelorstudiengang Technical Education aufgenommen haben, ist die
Lehrveranstaltung ,Digitale Lernlandschaften - Inklusive Bildung” verpflichtend. Gleiches gilt fir die
Einschrankung der Wahl der Themenfelder des Moduls Schliisselkompetenzen in Anlage 1.A.2.
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(4) "Der Teilstudiengang ,Sozial-/Sonderpadagogik in der beruflichen Bildung“ wurde zum 01.10.2019
geschlossen. 2Die fachspezifische Anlage des Teilstudiengangs ,Sozial-/Sonderpadagogik in der
beruflichen Bildung* tritt zum 30.09.2023 auBer Kraft. 3Danach kénnen Priifungen in diesem Teil-
studiengang nicht mehr abgenommen werden. “Bachelorarbeiten miissen in diesem Teilstudien-
gang spatestens bis zum 31.05.2023 angemeldet werden.

(5) 'Die in Anlage 1.M genannten Sprachnachweise, als Zulassungsvoraussetzung zum Modul Ba-
chelorarbeit des Faches Katholische Theologie, sind ab dem Wintersemester 2023/2024 nachzu-
weisen.
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Technical Education
1.A Professionalisierungsbereich (Allgemeiner Teil und Lehramtsbezogener Teil)
Berufs- und Wirtschaftspadagogik (Bildungswissenschaften)
Schlisselkompetenzen

Berufliche Fachrichtung Bautechnik

Berufliche Fachrichtung Elektrotechnik

Berufliche Fachrichtung Farbtechnik und Raumgestaltung
Berufliche Fachrichtung Holztechnik

Berufliche Fachrichtung Lebensmittelwissenschaft
Berufliche Fachrichtung Metalltechnik

Unterrichtsfach Chemie

Unterrichtsfach Deutsch

Unterrichtsfach Englisch

Unterrichtsfach Evangelische Religion

Unterrichtsfach Informatik

Unterrichtsfach Katholische Religion

Unterrichtsfach Mathematik

Unterrichtsfach Physik

Unterrichtsfach Politik

Unterrichtsfach Sozial-/Sonderpadagogik in der beruflichen Bildung
Unterrichtsfach Spanisch

Unterrichtsfach Sport

N —

wIbDvozZrxL-IpTMmMOO®m> >

Die Anlagen 1.A-S. gliedern sich jeweils in

1. A-S.1 Pflichtmodule

1. A-S.2 Wahlpflichtmodule
1. A-S.3 Wahlmodule
1.A-S4 Bachelorarbeit

Anlage 2: Prifungsformen
2.1 Definitionen
2.2 Glossar

Anlage 3: Erganzende Regelungen

3.1 Melde- und Prifungszeitraume
3.2 Fristen zur Bewertung von Prufungsleistungen

3.3 Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

Anlage 4: Nachweis der Prifungsunfahigkeit
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Technical Education
Die Abkirzungen ,uK* oder ,uKA" stehen fiir unbenotete Klausuren mit oder ohne Antwortwahlverfah-

ren.

02/2023

Die Ziffer hinter der Abklirzung der Prifungsleistung gibt den Umfang beziehungsweise die Dauer der
Prifungsleistung an (zum Beispiel HA 20 den Seitenumfang einer Hausarbeit, ES 5000 die Wortan-

zahl eines Essays oder K 60 die Dauer einer Klausur in Minuten).

1.A Professionalisierungsbereich

Anlage 1.A.1: Berufs- und Wirtschaftspadagogik (Bildungswissenschaften)

Anlage 1.A.1.1: Pflichtmodule

i} ggf. Voraus- — .. } . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Prl_;fungs Leistungs
mester | . leistung leistung punkte
die Zulassung
Didaktik beruflichen
2 - 1

Lernens |

Theorien des Lehrens 2 1
Grundlagen berufli- und Lernens -
chen Lehrens und Ler- MP 20 11
nens Didaktik beruflichen 3 ) 1

Lernens Il

Schul- oder betriebs- 3 Didaktik berufli- 1

praktische Studien chen Lernens |

Berufs- und Wirt- 3 ) 1
Grundlagen der Ar- schaftspadagogik
beits-, Berufs- und VbP 4
Wirtschaftspadagogik | Arbeits- und Betriebs- 4 ) 1

padagogik
Summe 15

Anlage 1.A.1.2: Wahlpflichtmodule

-entfallt-

Anlage 1.A.1.3: Wahlmodule

-entfallt-

Anlage 1.A.1.4: Modul ,Bachelorarbeit*

-entfallt-
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Anlage 1.A.2: Schliusselkompetenzen

Es sind Studienleistungen aus mindestens zwei Bereichen zu erbringen.

Die Lehrveranstaltung “Digitale Lernlandschaften - Inklusive Bildung” ist von allen Studierenden ver-
pflichtend zu absolvieren.

Weitere Lehrveranstaltungen im Umfang von 2 Leistungspunkten sind im Bereich C verpflichtend aus
den Themenfeldern “Medienkompetenz” oder “Diversitat und Inklusion” oder “Deutsch als Fremdspra-
che/ Deutsch als Zweitsprache” oder “Digitalisierung” zu erbringen.

Der Bereich B kann optional gewahlt werden.

Weitere Regelungen sind den Ubergangsvorschriften des allgemeinen Teils zu entnehmen.

e Forschungsmethoden
¢ Digitale Lernlandschaften -
“Inklusive Bildung”

Bereich B: Ab 1. - 1 Studien-

Grundlagen der modernen leistung pro
Kommunikation und ihrer gewahlter
Technik Lehrver-an- 2-6

. e EDV staltung
competenzen |+ Rhetori

e Sprachen

Bereich C: Ab 1. - 1 Studien-

Allgemeine Kompetenzen zur leistung pro
Forderung der Berufs-befa- gewahlter
higung Lehrver-an-

¢ Medienkompetenz staltung

e Digitalisierung

e Deutsch als Zweitsprache/
Deutsch als Fremdsprache

e Inklusion und Diversitéat

o Darstellungskompetenz

¢ Projekt-, Zeit-, Selbst-
management

2-8

Modul Lehrveranstaltungen Se- ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
mes- setzungen fiir leistung leistung punkte
ter die Zulassung

Bereich A: Ab 1. - 1 Studien-

Grundlagen des wissen- leistung pro

schaftlichen Arbeitens gewahlter

¢ Einfiihrung in das wissen- Lehrver-an- 0.8

schaftliche Arbeiten staltung

10
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1.B Bautechnik

Anlage 1.B.1: Pflichtmodule

02/2023

Vorausset-
Modul Lehrveranstaltun- Semester | Zungen fur Studienleistung Prifungsleistung LP
gen die Zulas-
sung
Fachdidaktik 1: Orga-
nisation der berufli-
i MP 20 oder
chen B.!Idung und . Seminar 1 oder 2 - 1 5
Lehrkrafte-professio- K 60
nalisierung im Bauwe-
sen
CheTlsche Grundla- 1 _ 1 K 90
Chemische Grundla- | 98" 10
gen der Bauarbeit ; _
Chemische Grundla: 9 _ 1 K 90
gen 2
Vorlesung/Ubung/ . KIKA/MP/HA/PJ/
Baustoffkunde A ] 1 - keine 5
Praktikum VbP
Vorlesung/Ubung/ _ K/IKA/IMP/HA/PJ/
Baustoffkunde B . 2 - keine 5
Praktikum VbP
Mechanik 1 - keine K120
Physikalische Grundla- 8
gen der Bauarbeit
E-Technik 2 - keine K90
Grundlagen der Bau- . K/IKAIMP/HA/PJ/
. 2 - keine
physik 1 VbP
_ Grundlagen der Bau- 3 i Keine KIKA/MP/HA/PJ/
Bauphysik physik 2 VbP 6
Nachweis des ener-
giesparenden War- 3 oder 5 - keine HA
meschutzes
. . VbP (70%),
Massivbau 2 oder 4 - keine o
Entwurf und Baukon- K120 (30%) 12
struktion . VbP (70%),
Holzbau 3 oder 5 - keine
K 120 (30%)
Tragsysteme Vorlesung/Ubung 3 - 1 K120 4
Technische Darstel-
lung flr Technical 2 - keine VbP
Methoden der Darstel- | Education 5
lung
CAD fiir Bauingeni- ) K/IKAIMP/HA/PJ/
3 - keine
eure VbP
- . KIKA/MP/HA/PJ/
Stratenbau und Stra Vorlesung/Ubung 4 - keine 6
Renerhaltung VbP
Fachdidaktik 2: Medi-
endidaktik und Digitali- | o o bung 3 oder 4 - 1 MP 20 6
sierung in der Berufs-
bildung im Bauwesen
. . PR 60,
Fertigungstechnik Bau Vorlesung 5 ) keine 7
1 MP 30
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02/2023

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prafungsleistung.

Seite 18

Unterrichtsmethoden

Fachdidaktik 3: Unter- | und wissenschaft-li-

richtsmethoden und ches Arbeiten in der 4 oder 5 1

wissenschaftliches Ar- | Berufsbildung im

beiten in der Berufsbil- | Bauwesen MP 20 10

dung unter Beriicksich- ]

tigung von Inklusion Experimentelles Leh- 4 oder 5 1

ren und Lernen

Summe 89
Anlage 1.B.2: Wahlpflichtmodule
Aus dem Wahlpflichtangebot sind drei Leistungspunkte zu erbringen.

Lehrveranstaltun- Voraussetzun-
Modul en Semester | gen fiir die Zu- | Studienleistung Priifungsleistung LP
9 lassung

Architektur-ge- Vorlesung 3 oder 5 1 K 90 3

schichte

Stadtbau-ge-

schichte Vorlesung 4 1 K90 3

GeoFiaS|e uqd Vorlesung/Ubung 3 oder5 keine VbP 3

Geoinformation

Summe 3
Anlage 1.B.3:
- entfallt -
Anlage 1.B.4: Modul ,Bachelorarbeit*

Modul Semester Voraussetzungen fiir die Zu- | Studien-leis- | Priifungs-leis- LP

lassung tung tung
mind. 110 LP
sowie ggf. weitere Vorausset-
Bachelorarbeit 5 oder 6 zungen entsprechend An|age 1 BA 15
1.H-S.4 des gewahlten Unter-
richtsfaches
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1.C Elektrotechnik

Anlage 1.C.1: Pflichtmodule

02/2023

Die Zuordnung einzelner Lehrveranstaltungen zu den Modulen regelt der Kompetenzbereiche- und
Modulkatalog (KuMoK) und das Vorlesungsverzeichnis fiir die Studiengange in den Bereichen Elektro-
technik und Informationstechnik. Den Modulbeschreibungen sind Details GUber Qualifikationsziele,
Lehrinhalte, -formen etc. der Module zu entnehmen.
Die Klausurdauer betragt in der Regel 25 Minuten pro Leistungspunkt. Die Dauer der mindlichen Pri-
fung soll in der Regel 10 Minuten pro Leistungspunkt nicht Uberschreiten. Naheres regelt der Kurs-

und Modulkatalog.

Die Art der Studienleistungen wird, wenn nicht anders vermerkt, durch den Modulkatalog fur die beruf-
liche Fachrichtung ,Elektrotechnik® geregelt.

Modul

Lehrveranstaltung

Se-
mester

ggf. Voraus-
setzungen fiir
die
Zulassung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

LP

EinfUhrung in die be-
rufliche Fachrichtung

Vorlesung und Ubung: Ma-
thematische Methoden der
Elektrotechnik

Seminar: EinfUhrung in das
wissenschaftliche und fach-
didaktische Studium

Mathematik |

Vorlesung und Ubung; Ma-
thematik fiir Ingenieurwis-
senschaften |

Mathematik Il

Vorlesung und Ubung: Ma-
thematik fir Ingenieurwis-
senschaften Il

rotechnik

Vorlesung und Ubung:
Grundlagen der Elektro-
technik |

Grundlagen der Elekt-

Vorlesung und Ubung:
Grundlagen der Elektro-
technik Il und elektrische
Antriebe

Naturwissenschaftli-
che Grundlagen

Vorlesung: Grundlagen der
Materialwissenschaften

Vorlesung und Ubung: Na-
turwissenschaftliche Grund-
lagen - Physik

Grundlagen der Digi-
taltechnik

Vorlesung und Ubung:
Grundlagen digitaler Sys-
teme

Informations- und
Systemtechnik |

Vorlesung und Ubung: Sig-
nale und Systeme

Informations- und
Systemtechnik Il

Vorlesung und Ubung: Ein-
fihrung in das Programmie-
ren fir Lehramt

MP / K

Projekt: Informationstechni-
sches Projekt

Elektrotechnische
Grundlagenlabore

Experimentelle Ubung:
Elektr. Grundlagenlabor:
Maschinenbau und Produk-
tion und Logistik (Teil I)
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ggf. Voraus-
Se- | setzungen fiir | Studien- Prifungs-
Modul Lehrveranstaltung mester die leistung leistung LP
Zulassung

Experimentelle Ubung:

Elektr. Grundlagenlabor: 3 ) 1 )

Maschinenbau und Produk-

tion und Logistik (Teil 1)

Projekt: Technisches Pro- 3 ) 1 )

jekt
Elektrotechnische Projekt: Projekt mit Unter- 3 ) 1 ) 5
Projekte richtsbezug |

Projekt: Projekt mit Unter- 4 ) 1 )

richtsbezug Il

Seminar: Gesellschaftliche 4 ) 1 )

Aspekte der Digitalisierung
Fachdidaktische For- 5
schung Seminar: Geschichte der

Elektrotechnik und Informa- 5 - 1 -

tionstechnik

Vorlesung: Fachdidaktische 3 ) ) MP / K
Fachdidaktische Grundiagen 5
Grundlagen | Vorlesung: Vertiefende As- 4 i 1 )

pekte der Fachdidaktik

Seminar: Gestaltung und

Auswertung fachdidakti- 5 ) 1

scher Lehr/Lernarrange-
Fachdidaktische ments MP 6
Grundiagen Il Seminar: Fachdidaktisches

Basisprojekt inkl. Fachprak- 6 - 1

tikum
Summe 77
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Anlage 1.C.2: Wahlpflichtmodule

In dem folgenden Modul mussen alle Lehrveranstaltungen belegt werden. Dabei muss in einer Vertie-
fungsrichtung (Energietechnik, Automatisierungstechnik, Mikroelektronik) eine Priifungsleistung er-
bracht werden. In den restlichen beiden Lehrveranstaltungen muss jeweils eine Studienleistung er-
bracht werden.

ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltung Se- | setzungen fiir | Studien- Prufungs- LP
mester die leistung leistung
Zulassung
Vorlesung und Ubung:
Grundlagen der Elektro-
. ; 5 -
magnetischen Energie-
wandlung
Orientierungsmodul |\, 00100 und Ubung: In-
fiir Technical Educa- Sung 9 2 K/MP 15
tion dystrlelle Steuerungstech- 6 -
nik und Echtzeitsysteme
Vorlesung und Ubung: Digi-
talschaltungen der Elektro- 6 -
nik
Summe 15
Anlage 1.C.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.C.4: Modul ,Bachelorarbeit"
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir die Studien- Priifungs-
Modul - - LP
veranstaltung mester Zulassung leistung leistung
Bachelorar- |~ Bachelor-Kollo- 6 mindestens 110 LP 1 BA 15
beit quium
Summe 15

Das Modul ,Bachelorarbeit* enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.D Farbtechnik und Raumgestaltung

Anlage 1.D.1: Pflichtmodule

Lehrveranstaltun- Voraussetzun-
Modul en Semester | gen fiir die Zu- Studienleistung Priifungsleistung LP
9 lassung
Fachdidaktik 1: Orga-
nisation der berufli-
i MP 20 oder
chen B!Idung und . Seminar 1 oder 2 - 1 5
Lehrkrafte-professio- K 60
nalisierung im Bau-
wesen
Baustoffe 1 - keine K/KA 120
Tragsysteme und 6
Baustoffe
Tragsysteme 1 - 1 K120
Cher1n|sche Grundla- 1 ) 1 K 90
Chemische Grundla- gen 1
gen der Bauarbeit . _ 0
Chemische Grundla 9 ) 1 K 90
gen 2
Mechanik 1 - keine K120
Physikalische Grund- 8
lagen der Bauarbeit
E-Technik 2 - keine K90
Grundlagen der Bau- ) KIKA/MP/HA/PJ/
hvsik 1 2 - keine
Grundlagen der Bau- physi VbP 5
physik Grundlagen der Bau- - KIKAIMP/HAPJ/
) 3 - keine
physik 2 VbP
Kinstlerisches Ge-
stalten fir Technical Seminar/Ubung 2 oder 3 - 1 VbP 6
Education
Technische Darstel-
lung fiir Technical 2 oder4 - keine VbP
Methoden der Dar- Education 5
stellung
CAD fiir Bauingeni- ) KIKA/MP/HA/PJ/
3 oder 5 - keine
eure \VbP
Jlorkstofikunde 3 . 1 MP 45
Werkstoffkunde Farb- arbtechni 1
technik Werkstoffkunde VbP (33%), !
) 4 - 1
Farbtechnik 2 K90 (67%)
Grundlagen der Wer-
begestalt 4 ) 1
Grundlagen der Wer- egestaltung
) K90 6
bung und Fotografie
Fotografie 4 - 1
Fachdidaktik 2: Medi-
endidaktik und Digita-
lisierung in der Be- Seminar/Ubung 3 oder 4 - 1 MP 20 6
rufsbildung im Bau-
wesen
Beschichtungs- und -
Belegetechnik 1 Vorlesung/Ubung 5 - 1 3K45 6
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) . MP 20 (33%),
Gestaltungstechnik 1 | Vorlesung/Ubung 5 - 1 5
K 90 (67%)
) _ Unterrichtsmethoden
Fachdidaktik 3: Un- und wissenschaft-li-
terrichtsmethoden ches Arbeiten in der 4 oder 5 1
und wissenschaftli- Berufsbildung im
ches Arbeiten in der Bauwesen - MP 20 10
Berufsbildung unter
Beri]c!(sichtigung von | Experimentelles Leh- 4 oder 5 1
Inklusion ren und Lernen oder
Summe 89
Anlage 1.D.2: Wahlpflichtmodule
Aus dem Wahlpflichtangebot sind drei Leistungspunkte zu erbringen.
Lehrveranstaltun- Voraussetzun-
Modul en Semester | gen fiir die Zu- | Studienleistung Prifungsleistung LP
9 lassung
Architektur-
. Vorlesung 3 - 1 K90 3
geschichte
Stadtbau-
. Vorlesung 4 - 1 K90 3
geschichte
Summe 3
Anlage 1.D.3:
- entfallt -
Anlage 1.D.4: Modul ,Bachelorarbeit"
Modul Semester Voraussetzungen fir die Studienleistung Priifungs-leis- LP
Zulassung tung
mind. 110 LP
sowie ggf. weitere Voraus-
Bachelorarbeit 5oder6 | Setzungen elntsprechend An- 1 BA 15
age
1.H-S.4 des gewahlten Un-
terrichtsfaches

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.E Holztechnik

Anlage 1.E.1: Pflichtmodule

02/2023

terrichtsmethoden

ches Arbeiten in der

Leh alt Voraussetzun-
Modul e rve;aenns altun- | semester gen fiir die Studienleistung | Priifungsleistung LP
Zulassung
Fachdidaktik 1: Or-
ganisation der beruf-
; . MP 20 oder
lichen ?lldung und. Seminar 1 oder 2 - 1 5
Lehrkrafte-professio- K 60
nalisierung im Bau-
wesen
Baustoffe 1 - keine K/IKA 120
Tragsysteme und 6
Baustoffe
Tragsysteme 1 - 1 K120
CheTlsche Grundla- 1 ) 1 K 90
Chemische Grundla- | 98" 10
gen der Bauarbeit Chemische Grundla-
2 - 1 K90
gen 2
Physikalische Mechanik 1 - keine K120
Grundlagen der 8
Bauarbeit E-Technik 2 . keine K 90
Grundlagen der Bau- . KIKA/IMP/HA/PJ/
hsik 1 2 - keine
Grundlagen der physi VbP 5
Bauphysik Grundlagen der Bau- . KIKAIMP/HAIPJ/
) 3 - keine
physik 2 VbP
Kinstlerisches Ge-
stalten fiir Technical | Seminar/Ubung 2 oder 3 - 1 VbP 6
Education
Technische Darstel-
lung fur Technical 2 oder 4 - keine VbP
Methoden der Dar- Education 5
stellung
CAD fiir Bauingeni- . K/IKA/MP/HA/PJ/
3 oder5 - keine
eure VbP
\1Nerkstoffkunde Holz 3 ) keine K 60
Werkstoffkunde Holz 12
Jrerkstofkunde Holz 4 - keine K 90 oder MP 15
i i - | Vorlesung/
Mikrotechnische Un ! 9 4 ) keine MP 15 6
tersuchungen Laborlibungen
Fachdidaktik 2: Me-
diendidaktik und Di-
gitalisierung in der Seminar/Ubung 3 oder 4 - 1 MP 20 6
Berufsbildung im
Bauwesen
Fertigungstechnik Vorlesung/Ubung 5 - 1 MP 15 5
Holz 1
. oo Unterrichtsmethoden
Fachdidaktik 3: Un- 1y \yissenschaft-i- 4 oder 5 - 1 MP 20 10
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und wissenschaftli- Berufsbildung im

ches Arbeiten in der | Bauwesen

Berufsbildung unter

Berucksichtigung

von Inklusion

Experimentelles Leh- 4oder 5 1
ren und Lernen

Fertigungstechnik -

Holz 2 Vorlesung/Ubung 6 - 1 VbP 5

Summe 89
Anlage 1.E.2: Wahipflichtmodule
Aus dem Wahlpflichtangebot sind drei Leistungspunkte zu erbringen.

Lehrveranstaltun- Voraussetzun-
Modul en Semester | gen fiir die Zu- | Studienleistung Prifungsleistung LP
9 lassung
Architektur-
. Vorlesung 3 - 1 K90 3
geschichte
Stadtbau-
. Vorlesung 4 - 1 K90 3

geschichte

Summe 3
Anlage 1.E.3:
- entfallt -
Anlage 1.E.4: Modul ,Bachelorarbeit*

Modul Semester Voraussetzungen fir die Studien-leis- Priifungs-leis- LP

Zulassung tung tung
mind. 110 LP
sowie ggf. weitere Voraus-
Bachelorarbeit 50der6 | Setzungen elntsprechend An- 1 BA 15
age
1.H-S.4 des gewahlten Un-
terrichtsfaches

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.F Lebensmittelwissenschaft
Anlage 1.F.1: Pflichtmodule
Se- ggf. Voraus- Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltung setzungen fiir die . -
mester leistung leistung punkte
Zulassung
Mathematik und A) Mathematik (V) ab1./ <
Physik . einse- 90 6
B) Physik (V) mestrig
Okonomische A) Rechtliche Grundla-
und rechtliche gen der Betriebsfuh- ab 1./
Grundlagen der | rung fir LMW (V) einsé- K 90 6
Betriebsfiihrung B) Einflhrung in die mestri
fur Lebensmittel- | Betriebswirtschafts- 9
wissenschaft lehre fur LMW (V)
A) Aligemeine und bio-
Chemie fur Le- anorganische Chemie ab 1./ K60 zu A)
bensmittelwissen- | (V) zweise- 6
schaft B) Grundlagen der or- mestrig
ganischen Chemie (V) K60zuB)
A) Formen und Institu-
Einfiihrung in die tionen beruflicher
. rung Aus- und Weiterbildung | ab 2./
Didaktik des Be- |. .
p im Berufsfeld (S) einse- PR zu B) HA 6
rufsfeldes Ernéh- . .
run B) Aspekte zielgrup- mestrig
9 pengerechter Vermitt-
lung von Inhalten (S)
A) Vorlesung zum Le-
. bensmittel und Ver-
Lebensmittelrecht braucherrecht (V) a_b 2/ K 60 oder
und Verbraucher- - einse- HA zu B) 5
recht B)me@enzumLe- mestrig KA 60
bensmittel und Ver-
braucherrecht (U)
Lebensmittelmik- | A) Lebensmittelmikro-
robiologie und Le- | biologie (V) ab?J K60 zu A)
bensmittelhygi- B) Lebensmittelhygi- Zwelse- 6
ene ene (V) mestrig K 60 zu B)
Anatomie, Hum- | A) Anatomie, Physiolo- eine bestandene K 60 oder
anbiologie und Bi- | gie und Humanbiologie | ab 3./ | Prifungsleistung aus KA 60 zu A)
ochemie fir Le- (V) einse- dem Modul Chemie 8
bensmittelwissen- | B) Funktionelle Bioche- | mestrig | fir Lebensmittelwis- K 60 oder
schaft mie (V) senschaft KA 60 zu B)
A) Lebensmittelche-
mie 1 (V) ab 3./
Lebensmittelche- | B) Lebensmittelche- - PB zu C K 120 8
mie mie 2 (V) Zwe'f?' zu C)
C) Lebensmittelchemi- mestrg
sches Praktikum (P)
A) Lebensmitteltechno- K 60 oder
Lebensmitteltech- | ogie (V) b 3./ KA 60 zu A)
nologie und Le- ap o.
. zweise- 9
bensmittelsenso- tri
rik B) Lebensmittelsenso- | MeStNg K 60 oder
rik (S) KA 60 zu B)
Rohstoffkunde A) Pflanzliche Lebens- ab5./ K60 zu A) 7
und Warenkunde | mittel (V) einse-
pflanzlicher und . mestrig K 60 zu B)
vom Tier stam- B) nglj—'gr starr]t-t |
mender Lebens- n\1/en € Lebensmitte
mittel V)

. .| A) Erndhrungsphysio- ab 5./ K 60 oder 7
EQ;ET:ESSSQZ logie (V) einse- KA 60 zu A)
nernahrung B) Angewandte Huma- | mestrig VbP zu B)

nernahrung (S)

A) Grundlagen des ab 6./ HA 6
Marketing fir Le- | Marketings (V) einse-
bensmittelwissen- mestrig

schaft

B) Ubungen zum Mar-

keting (U)
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Se- ggf. Voraus- Studien- | Prifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltung setzungen fiir die . -
mester leistung leistung punkte
Zulassung
Summe 80
Anlage 1.F.2: Wahlpflichtmodule
Es sind zwei Module zu wahlen.
Lehr- ggf. Voraus- Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul Semester | setzungen fiir . -
veranstaltung . leistung leistung punkte
die Zulassung
Sensorische Prifverfah- A) Seminar (S) ab3./
ren spezieller Lebens- . einse- VbP 6
. B) Experimentelle .
mittelgruppen Ubung (0) mestrig
Spezielle Aspekte der A) Seminar (S) ab 3./
Lebensmittelqualitat — einsé- VbP 6
Funktionelle Lebensmit- | B) Experimentelle mestri
telinhaltsstoffe Ubung (U) 9
Methoden der experi- A) Seminar (S) ab 3./
mentellen Erndhrungs- . einse- PB 6
forschung B) Experimentelle mestrig
Ubung (U)
Methoden der experi- A) Seminar (S) ab 3./
mentellen Lebensmittel- einsé- K 60 6
mikrobiologie und Le- B) Experimentelle mestri
bensmittelhygiene Ubung (U) 9
Angewandte Didaktik | ) Seminar (S) ab3./
ggz Ernadhrungsgewer- B) Experimentelle rﬁg]sst?i_ HA 6
Ubung (U) 9
Summe 12
Anlage 1.F.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.F.4: Modul ,Bachelorarbeit*
Se- ggf. Voraus- | o4\ jien. Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltung setzungen fir . -
mester | . leistung leistung punkte
die Zulassung
Bachelorarbeit / Prasentation BA 12
Bachelorarbeit ab 6. Mind. 110 LP 15
Methodologische Betreuung (S) MP 3

Das Modul Bachelorarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen.
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1.G Metalltechnik

Anlage 1.G.1: Pflichtmodule’

ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltung Sem. | setzungen fiir die | SL PL LP
Zulassung
Mathematik | (Lehr- Mathematik fiir die Ingenieur- 1 K 8
amt) wissenschaften |
. Mathematik fiir die Ingenieur-
gllne:t?ematlk Il (Lehr- | \yissenschaften II 2 K 8
Technische Mechanik | fur
. Elektrotechnik, Wirtschaftsin-
gﬂrﬁf)hamk | (Lehr- genieure und Technical Edu- 1 K 5
cation
Technische Mechanik Il fir
Mechanik Il (Lehr- Elektrotechnik, Wirtschaftsin- > K 5
amt) genieure und Technical Edu-
cation
Werkstoffkunde | Werkstoffkunde | 1 K 5
Werkstoffkunde I 2
Werkstoffkunde Il Grundlagenlabor Werkstoff- 2 0 K 5
(Lehramt) kunde

Grundlagen der Elektrotech-

nik | fir Maschinenbauer
Grundlagen der K 5

Elektrotechnik (Lehr- Elektrotechnisches Grundla-

amt) genlabor 1 U

Thermodynamik im Uberblick 3
fur Produktion & Logistik und

Thermodynamik weitere Studiengange K 5
(Lehramt) gang 3

Grundziige der Konstrukti-

3 K

onslehre

Angewandte Methoden der
Produktentwicklung | Konstruktionslehre K 10
(Lehramt) 4

Konstruktives Projekt zu An-

gewandte Methoden der HA

Konstruktionslehre
Arbeitswissenschaft Arbeitswissenschaft 5 K 5
Handhabungs- und Handhabungs- und Montage- 5 K 5

) technik

Montagetechnik
Werkzeugmaschinen | Werkzeugmaschinen | 5 K 5
|

Tutorium zur Didaktik der be-

ruflichen Fachrichtung Me- 1 HA MP 20 6

talltechnik

Die hier nicht aufgefiihrten Umfange der Studien- und Prifungsleistungen, die im Rahmen der Lehrveranstaltun-
gen zu erbringen sind, die von den Instituten der Fakultat fir Maschinenbau oder von den Instituten der Fakultat
fur Elektrotechnik und Informatik angeboten werden, sind den entsprechenden Modulkatalogen zu entnehmen.
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02/2023

Einfihrung in das Methoden wissenschaftlichen 1 HA
Studium der berufli- | Arbeitens
chen Fachrichtung
Metalitechnik (Lehr- Exkursion zu den Lernorten 2 AA
amt)
Arbeit, Technik und Berufs-
Grundlagen und bildung im Berufsfeld Metall- 3 PR
Strukturen der beruf- | technik HA 20 5
lichen Fachrichtung | Grnqziige einer Berufsdi-
Metalltechnik (Lehr- | aktik der beruflichen Fach- | 4 PR
amt) richtung Metalltechnik
Summe: 82

Anlage 1.G.2: Wahlpflichtmodule

Im Modul Messtechnik ist entweder Messtechnik | oder Mess- und Qualitatstechnik im Zusammen-

hang mit einem Labor / einer Ubung zu wahlen.

Im Modul Wahlmodule: Profilierung/Vertiefung ist ein Angebot aus dem Wahlmodulkatalog des Fach-

bereichs Maschinenbau im Umfang von 5 LP zu wahlen.

Se- ggf. Voraus__- )
Modul Lehrveranstaltung meste setzun_gen fir St_udlenl Pryfungsl Leistung
v die eistung | eistung | spunkte
Zulassung
Messtechnik | inkl. / 3
Kleine Laborarbeit (AML) g K oder 5
Messtechnik (Lehramt) Industrielle Mess- und . MP
Qualitatstechnik
Versorgungstechnik 6 Entsprechend der
Festlegung im Modul
Profilierung/Vertiefung Fahrzeugservice 6 des Wahlmodulkata- 5
(Lehramt) logs der Fakultat fur
Produktionstechnik 6 Maschinenbau
Anlage 1.G.3: Wahlpflichtmodule
— entfallt —
Anlage 1.G.4: Bachelorarbeit
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir Studien- | Prifungs- | Leistungs
Modul ] . -
veranstaltung | mester die Zulassung leistung leistung punkte
mindestens. 110 LP sowie
gegebenenfalls weitere Vo-
Bachelorarbeit 6 raussetzungen entsprechend BA 15
Anlage 1.HS.4 des gewahlten
Unterrichtsfaches

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.H Chemie

02/2023

Die Abkirzung ,SWS* steht fiir Semesterwochenstunden. Bei Seminaren (S) und Laboriibungen (LU)
kénnen die Studierenden nach Malgabe der Seminar- oder Ubungsleitung zur Anwesenheit verpflich-
tet werden. Zulassungsvoraussetzung fiir die Ubung ist stets die Teilnahme an den zugehérigen Si-

cherheitsbelehrungen. Uber Ausnahmen von den Voraussetzungen fiir die Zulassung zur Laboriibung
entscheidet die Leiterin oder der Leiter der Laboriibung.

Anlage 1.H.1: Pflichtmodule

Lehr- g9f. Voraus- Priifungs-
Modul Sem. | setzungen fiir die | Studienleistung . LP
veranstaltungen z leistung
ulassung
Vorlesung (4 SWS)
Allgemeine Che-
Allgemeine Che- | mie
mie 1 Ubung (2 SWS) L - K180 8
Allgemeine Che-
mie
. . LU Allgemeine
AI_Igemelne Che- LU+S_(8 SWS) _AII- 1 oder ) Chemig mit Ab- 7
mie 2 gemeine Chemie 3 .
schlusskolloquium
Vorlesung (2 SWS)
Analytische Che-
Analytische mie | 3 ) LU Analytische K 60 7
Chemie 1 LU+S (5 SWS) Chemie |
Analytische Che-
mie |
Vorlesung (2 SWS)
Analytische Analytische Che-
Chemie 2 fur mie Il 4 ) LU Analytische K 60 5
Technical Edu- [ LU+S (4 SWS) Chemie Il
cation Analytische Che-
mie |l
Vorlesung (4 SWS)
Chemie der Ele-
Anorganische mente
Chemie 1 Ubung (1 SWS) 4 - K180 5
zur VL Chemie der
Elemente
Vorlesung (4 SWS)
Struktur und Reak-
tivitdt Organischer
Organische Verbindungen
Chemie 1 Ubung (1 SWS) 5 - K180 6
zur VL Struktur
und Reaktivitat Or-
ganischer Verbin-
dungen
regelmaRige, ak-
FC1 S (4 SWS) Grund- e Teilnghme, VbP
Fachdidaktik lagen der Chemie- 2 - Haus- und Pra- (PF) 4
Chemie 1 didaktik .
senziibungen,
Ubung und S (4 Seminar: regelma-
SWS) Kernthemen 345 ) Rige, aktive Teil-
der Sek. | in Theo- T nahme, Haus- und
FC 2 rie und Experiment Prasenziibungen
Fachdidaktik . VbP 6
Chemie 2 rggelmgﬁlge, ak- | (SE oder PF)
S (2 SWS) Metho- tive Teilnahme,
den im Chemieun- 3,5 - Haus- und Pra-
terricht senzubungen
Portfolio
Summe 48
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Es gelten die folgenden Regeln fiir die Zulassung zu den Laboriibungen:

Lehrveranstaltung

Voraussetzungen zur Teilnahme

LU Modul Allgemeine Chemie 2

Abgeschlossenes Modul Allgemeine Chemie 1

LU Analytische Chemie 1

Abgeschlossene Module Allgemeine Chemie 1+2

LU Analytische Chemie 2

Abgeschlossene Module Allgemeine Chemie 1+2

Anlage 1.H.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.H.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.H.4: Bachelorarbeit

Das Modul ,Bachelorarbeit® besteht je nach Aufgabenstellung aus praktischen und/oder theoretischen
Arbeiten und wird mit 15 Leistungspunkten bewertet. Die Zulassung zum Modul erfolgt, wenn mind.

110 LP erbracht wurden.

Lehr- ggf. Voraus- Priifungs- | Leistungs-
Modul Semester | setzungen fiir Studienleistung .
veranstaltungen . leistung punkte
die Zulassung
Ba- Seminar: regelmafige, ak-
chelor- Seminar _oder Kol- 5 oder 6 110 LP tive Teilnahme, A_nfertlgen BA 15
. loquium- und Vorstellen eines Ex-

arbeit ;

posees zur Arbeit

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.1 Deutsch

02/2023

Sofern nicht anders festgelegt, kénnen Prifungs- und Studienleistungen eines Moduls nicht in ein und
derselben Veranstaltung erbracht werden. In dem Fall wahlen die Studierenden in Absprache mit den
Lehrenden, in welcher Veranstaltung des Moduls sie die jeweilige Leistung erbringen. Es wird drin-
gend empfohlen, dass die Module L3-L 4,S 3-S5, D 1 und das Kombimodul erst nach dem Ab-
schluss der vorangegangenen Module belegt werden.

Anlage 1.1.1: Pflichtmodule

ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Se- setfun.gen St.udlen- Prt_xfungs- Leistungs-
mester fiir die leistung leistung punkte
Zulassung
L1.1 Methgden, Themen,
Theorien: Uberblick (Vorle- K
L 1 EinfGhrung in die [ sung* od. Seminar)
Literatur- ab 1 - 10
wissenschaft | L 1.2 Methoden, Themen,
Theorien: Vertiefung (Semi- HA 10-15
nar)
Seminar Einfihrung in die K oder
S 1 Einfiihrung in die | Sprachwissenschaft ab 1 ) 1 MP 20-30 o- 10
Sprachwissenschaft | (4 SWS) der HA 10-
15
D1.1 Literaturdidaktik (Vor- 1 HA 10-15 o-
D 1 Einfiihrung in die | '#5Ung od. Seminar) b3 ) der K oder 10
Fachdidaktik D 1.2 Sprachdidaktik (Vor- ] 'V”Z 20\'/%%0'
lesung od. Seminar) er
. . L 2.2 Literaturgeschichte: HA 10-15 o-
Kombimodul Litera- Vertiefung (Seminar) der K oder
tur- und Sprachwis- ab 3 - 1 MP 20-30 8
senschaft - .
Syntaktische Analyse oder VbP
Summe 38
*Die Vorlesung zu L 1.1. wird nur im Wintersemester angeboten.
Anlage 1.1.2: Wahlpflichtmodule
Es ist ein Wahlpflichtmodul zu absolvieren.
ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Se- setfungen St_udlen- Prl_qungs- Leistungs-
mester fiir die leistung leistung punkte
Zulassung
L 3.1 Literatur bis 1830
(Vorlesung od. Seminar)
L 3 Literaturgeschichte ab 3 1 HA 10-15 10
L 3.2 Literatur ab 1830
(Vorlesung od. Seminar)
Vorlesung od. Seminar
L 4 Medien —Kultur - ab 3 1 HA 10-15 10
Wissen
Seminar
. Erfolgreich HA 10-15
fcﬁi?fi:ticr:\r;l I?}eGee-nwart Vorlesung od. Seminar ab 3 | absolviertes 1 oder K o- 10
9 Modul S 1 der MP 20-
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. 30 oder
Seminar VbP
HA 10-15
Vorlesung od. Seminar Erfolgreich oder K o-
S 4 Deutsch in Gebrauch, b3 bsolviert 1 der MP 20 10
Gesellschaft und Medien a avsoviertes er :
Semi Modul S 1 30
eminar oder VbP
HA 10-15
oder K o-
S 5.1 Grundlagen . der MP 20-
S 5 Deutsch als Zweit- Erfolgreich 30
ab 3 absolviertes 10
und Fremdsprache Modul S 1 oder VbP
S 5.2 Vertiefung 1
Summe 10
Anlage 1.1.3: Wahimodule
- entfallt -
Anlage 1.1.4: Modul ,Bachelorarbeit*
Lehr- . . .
Modul veranstaltun- | Semester ggf_._ Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs
gen fiir die Zulassung leistung | leistung punkte
mind. 110 LP und Ab-
Bachelorarbeit - 6 schluss der Module L 1 - BA 30-40 15LP
und S 1

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.J Englisch
Anlage 1.J.1: Pflichtmodule
ggf. Voraus-
Lehr- Se- setzungen Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul o ] -
veranstaltungen | mester fiir die leistung leistung punkte
Zulassung
LingF1 Introduc-
tion to Linguistics | 1
(2 SWS)
T LingF2 Introduc- K 60 oder
Linguistics TECH tion to Linguistics ab 1 ) 1 KA 60 13
Il
(2 SWS)
LingF3 (2 SWS) 1
AmerBritF1 Intro-
Foundations Literature and duction to Literary 1-2 ) 1 K 60 oder 5
Culture Studies KA 60
(2 SWS)
SP1 Vocabulary
and Pronunciation 1
Foundations Language Prac- | (2 SWS) 1-2 ) K 110 oder 5
tice KA 110
SP2 Grammar 1
(2 SWS)
SP3 Composition 1
(2SWS) K 110 oder
Advanced Language Practice ab3 - KA 110 5
SP4 Advanced oder
Composition 1 VbP
(2 SWS)
Foundations Methodology of | DidF1 (2 SWS) 1 K 90 oder
Teaching English as a For- ab 3 - KA 90 oder 10
eign Language DidF2 (2 SWS) 1 MP 30
Summe 38

Anlage 1.J.2: Wahlpflichtmodule

Studierende wahlen entweder das Modul Intermediate American Literature and Culture oder das Mo-

dul Intermediate British Literature and Culture.

ggf.
Lehr- Se- Voraus- Studien- | Prifungs- | Leistungs-
Modul setzungen . .
veranstaltungen mester fiir die leistung leistung punkte
Zulassung

AmerF2 (2 SWS) - K 60 oder
Intermediate American Litera- KA 60
ture and Culture 24 ) oder 10

AmerF3 (2 SWS) 1 MP 20

BritF2 (2 SWS) - K 60 oder
Intermediate British Literature KA 60
and Culture BritF3 (2 vas) 24 ) 1 oder 10

MP 20

Summe 10

Anlage 1.J.3: Wahlmodule

— entfallt —
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Anlage 1.J.4: Bachelorarbeit
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul Lo ] -
veranstaltungen | mester fir die Zulassung leistung leistung punkte
Bachelorarbeit - 6 mind. 110 LP - BA 40-50 15

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.K Evangelische Religion

02/2023

Eine der Studienleistungen sollte in einer Veranstaltung erbracht werden, die von einer evangelischen
Dozentin oder einem evangelischen Dozenten und einer katholischen Dozentin oder einem katholi-

schen Dozenten gemeinsam verantwortet wird.
Innerhalb der Module miissen Studien- und Prifungsleistungen in getrennten Veranstaltungen er-

bracht werden.

Anlage 1.K.1: Pflichtmodule

} ggf. Voraus- . . ) . i
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Prt_xfungs Leistungs
mester . leistung | leistung punkte
die Zulassung
Basismodul 0 BM 0b Bibelkunde AT/NT 1 - - K 60 8
Einflhrung
BM 3a Grundkurs Dogmatik
Basismodul 3 Vorausgegan-
Systematische The- 2 gene Teilnahme - K 60 8
ologie BM 3b Grundkurs Ethik an BM Ob
BM 4a Grundkurs Altere Ge-
. schichte des Christentums
passmodul s 1 - - K 60 8
irchengeschichie | gy 4 Grundkurs Neuere Ge-
schichte des Christentums
BM 5a Grundkurs Geschichte der
Basismodul 5 Religionspadagogik Vorausgegan-
Religionspadagogik 3 oder 5 | gene Teilnahme - K 60 10
(Bachelor TE) BM 5b Grundkurs Religionspéada- an BM 0b
gogik und Religionsunterricht
Vorausgegan-
gene Teilnahme
Themenmodul 3 an BM 0b,
. TM 3 Fachwissenschaft 5-6 BM 1a/b oder 1 HA 15 6
Fachwissenschaft
BM 2a/b,
BM 3a/b,
BM 4a/b
Summe 40
Anlage 1.K.2: Wahlpflichtmodule
Es ist ein Wahlpflichtmodul zu absolvieren.
Se- ggf. Voraus- | g4\ jian. Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fiir . .
mester . leistung | leistung punkte
die Zulassung
BM 1a Grundkurs Altes Testa-
; ment | Vorausgegan-
iﬁS'S?OdtUI ! t 2 gene Teilnahme - K 60 8
s festamen BM 1b Grundkurs Altes Testa- an BM 0Ob
ment Il
BM 2a Grundkurs Neues Testa-
. ment | Vorausgegan-
ﬁii’:??::tlazment 3 gene Teilnahme - K 60 8
BM 2b Grundkurs Neues Testa- an BM 0b
ment Il
Summe 8

Anlage 1.K.3: Wahlmodule

— entfallt —
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Anlage 1.K.4: Bachelorarbeit
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir | Studien- | Prifungs- | Leistungs-
Modul . . .
veranstaltungen | mester die Zulassung leistung leistung punkte
Bachelorarbeit | Kolloquium 6 Mindestens 110 LP - BA 15

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priufungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.L Informatik

Fir die Dauer von Prifungen gelten die folgenden Richtwerte:
(1) Mindliche Prifungen dauern mindestens 15 Minuten, héchstens aber 60 Minuten. Innerhalb die-

ses Rahmens sollen mindliche Priifungen pro Leistungspunkt 1 - 4 Minuten dauern.
(2) Schriftliche Prafungen (Klausuren) dauern mindestens 45 Minuten, hochstens aber 180 Minuten.
Innerhalb dieses Rahmens sollen Klausuren 5 - 15 Minuten pro Leistungspunkt dauern.

Anlage 1.L.1: Pflichtmodule

02/2023

ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltun Semes- | setz-ungen | Studien- | Prifungs- LP
9 ter fiir die Zulas- | leistung | leistung
sung
Mathematische Grund- | Vorlesung Logik und formale
lagen fur Technical Systeme 2 - - K/ MP 5
Education Ubung
Vorlesung Grundlagen digitaler
Systeme 1 - 1 -
Ubung
Rechnersysteme 10
Vorlesung Grundlagen der
Rechnerarchitektur 2 - - K/ MP
Ubung
Vorlesung Einfiihrung in das
Programmieren fur Lehramt 1 - 1 -
Programmierung und | Ubung .
Programmiersprachen
Informationstechnisches Projekt 2 - 1 -
. . .| Vorlesung Datenstrukturen und
Algorlthme_n fur Techni- Algorithmen 3 ) ) K/ MP 5
cal Education Ub
ung
Anwendungen und Aus- | Vorlesung Grundlagen der
wirkungen fiir Technical | IT-Sicherheit 5 - 1 - 5
Education Ubung
Grundlagen der wissen- Tutorium Einflihrung in das wis-
ag ) senschaftliche und fachdidakti- 1 - 1 - 2
schaftlichen Arbeit .
sche Studium
Vorlesung Fachdidaktische
Grundlagen 3 ) ) K/MP
Fachdidaktik der Infor- 5
matik Vorlesung Vertiefende Aspekte 4 ) 1 )
der Fachdidaktik
Seminar Gestaltung und Aus-
wertung fachdidaktischer 5 - 1 K/ MP
Fachdidaktische Praxis | Lehr-/Lernarrangements
fur Lehramt an berufs- 7
bildenden Schulen Fachdidaktisches Basisprojekt 6 ) 1 )
inkl. Fachpraktikum
Fachdidaktische As-
pekte der Informatik fir | Informationstechnisches Projekt 5 ) 1 ) 5
Lehramt an berufsbil- mit Unterrichtsbezug
denden Schulen
Summe 48

Anlage 1.L.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.L.3: Wahlmodule

— entfallt —
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Anlage 1.L.4: Bachelorarbeit
ggf. Voraussetzun- L .. }
Modul Lehrveranstaltung Semester gen fiir die Zulas- St_udlen Prt_lfungs LP
leistung leistung
sung
Bachelorarbeit | Bachelor-Kolloquium 6 mindestens 110 LP 1 BA 15
Summe 15

Das Modul ,Bachelorarbeit® enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.M Katholische Religion

Anlage 1.M.1: Pflichtmodule

02/2023

Eine der Studienleistungen in den Vertiefungsmodulen oder Aufbaumodulen sollte in einer Veranstal-
tung erbracht werden, die von einer evangelischen Dozentin oder einem evangelischen Dozenten und

einer katholischen Dozentin oder einem katholischen Dozenten gemeinsam verantwortet wird.

} ggf. Voraus- — .. ) . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Prt_xfungs Leistungs
mester ) leistung leistung punkte
die Zulassung
BM1a Grundkurs Biblische 1
Basismodul 1 Theologie _
Biblische Theologie 8 K90 6
BM 1b Themen und Texte 1
Basismodul 2 BM 2a Grundkurs Dogmatik 1
Syst_ematlsche The- | BM 2b Grundkurs Funda- 3-4 - ] K90 6
ologie mentaltheologie
BM 3a Grundkurs Moraltheo- 1
Basismodul 3 logie
Theologische Ethik 3 - MP 20 6
BM 3b Grundkurs Sozialethik 1
BM 4a Grundkurs Alte Kir- 1
Basismodul 4 chengeschichte
Historische Theolo- 5 - K90 6
gie BM 4b Grundkurs Mittlere 1
und Neue Kirchengeschichte
BM 5a Grundkurs Religions- 1
Basismodul 5 padagogik
Religi 5d iK 4 - VbP 6
eligionspadagogik | g\ 5p Zentrale Themen der 1
Religionspadagogik
VM 5a Religionsdidaktische 1
Vertiefungsmodul 5 | Konzeptionen
Religionspadagogik 5 - HA 10-12 10
(Fachdidaktik) VM 5b Didaktik religioser 1
Lehr- und Lernprozesse
Summe 40
Anlage 1.M.2: Wahlpflichtmodule
Es muss ein Wahlpflichtmodul im Umfang von 8 LP gewahlt werden.
] ggf. Voraus- — .. ) . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St.udlen PrL_lfungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
VM 1a Exegese und Theolo- 1
: gie AT
Vertiefungsmodul 1
Biblische Theologi 6 ) K90 8
Iblische Theologie | ym 1b Exegese und Theolo- 1
gie NT
VM 2a Theologische Gottes- 1
Vertiefungsmodul 2 | lehre
Systematische The- 5 - MP 20 8
ologie VM 2b Christologie und Sote- 1
riologie
VM 3a Ethik der Lebensbe- 1
; reiche |
Vertiefungsmodul 3 6 ) K 90 8

Theologische Ethik

VM 3b Ethik der Lebensbe-
reiche Il
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VM 4a Brennpunkte der Alten 1
Vertiefungsmodul 4 Kirchengeschichte
H.IStOI'ISChe Theolo- VM 4b Brennpunkte der 6 - HA 10-12 8
ge Neuen und Mittleren Kirchen- 1
geschichte
Summe 8

Anlage 1.M.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.M.4: Bachelorarbeit

Zulassungsvoraussetzung zu dem Modul Bachelorarbeit ist der Nachweis fachbezogener Lateinkennt-

nisse.
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir | Studien- | Prifungs- | Leistungs-
Modul p ] -
veranstaltungen mester die Zulassung leistung leistung punkte
110 LP, Nachweis von fach-
Bachelorarbeit - 6 bezogenen Grundkenntnis- - BA 15
sen in Latein

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.N Mathematik

A) Fur die Dauer von Priifungen gelten die folgenden Richtwerte:

(1) Mindliche Prifungen dauern mindestens 15 Minuten, héchstens aber 60 Minuten. Innerhalb die-
ses Rahmens sollen mindliche Priifungen pro Leistungspunkt 1-4 Minuten dauern.

(2) Schriftliche Prafungen (Klausuren) dauern mindestens 45 Minuten, hochstens aber 180 Minuten.
Innerhalb dieses Rahmens sollen Klausuren 5-15 Minuten pro Leistungspunkt dauern.

B) Falls nicht anders vermerkt, so beziehen sich Prifungen auf das gesamte Modul mit einer ange-
messenen Gewichtung der einzelnen Lehrveranstaltungen.

Anlage 1.N.1: Pflichtmodule

Studierende der beruflichen Fachrichtungen Metalltechnik und Elektrotechnik belegen das Modul
»2Analytische Methoden fir LBS mit Beruflicher Fachrichtung Metalltechnik oder Elektrotechnik®, Stu-

dierende aller anderen beruflichen Fachrichtungen belegen das Modul ,Analytische Methoden fiir

LBS".
odu ehrveranstaltungen | Semester | ... " . udienleistung | Priifungsleistung | Leistungspunkte
Modul  |Leh tal s Xj":g:f;ﬁ::::gﬁ; Studienlei Priifungsleist Leist kt
Mathematik I: | Vorlesung und Ubung 3
Lineare Mathematik I: Lineare Ab 1 - U K 10
Algebra Algebra.
Mathematik II:
Analysis fiir .
LBS mit Vorlesung und Ubung
Beruflicher Mathematik Il
Fachrichtung | Analysis Ab 2 . ) K 13
Metalltechnik
oder
Elektrotechnik
.| Vorlesung und Ubung
aihematik I | Mathematik I Ab 2 ; U K 13
nalysis A .
nalysis
Elementare Vorlesung und Ubung ) -
Algebra Elementare Algebra Ab 4 v K oder MP 5
Vorlesung und Ubung -
Stochastische | Stochastik A Ab 5 U K
Methoden flr — - 10
LBS Vorlesung und Ubung -
Stochastik B Ab 6 v K
Vorlesung und Ubung i
Einfiihrung in Elnfuh_rung_ln die U
die Fachdidakiik | K oder HA oder
Fachdidaktik ¥ Ab 1 . MP 4
achdidaklix | yoriesung und Ubung )
Mathematik | Eintiihrung in die 0
Fachdidaktik 11
Vorlesung und Ubung
Lehrenund | Fachdidaktik der 0 dor e VP e
Lernen im Sekundarstufe | -
Mathematik- Ab3 6
Unterricht Seminar zur Eine Studien- HA oder MP
Fachdidaktik leistung oder VbP
Summe 48
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Anlage 1.N.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.N.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.N.4: Bachelorarbeit

02/2023

Modul

Lehrveranstaltungen

Semester

Voraussetzungen
fiir die Zulassung

Studienleistung

Priifungsleistung

Leistungspunkte

Bachelorarbeit

Bachelorarbeit und
Seminar

6.
Semester

mindestens 110
LP

Eine Studien-
leistungE

BA

15LP

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.0 Physik

A) Fur die Dauer von Priifungen gelten die folgenden Richtwerte:

(1) Mundliche Prifungen dauern mindestens 15 Minuten, héchstens aber 60 Minuten. Innerhalb die-
ses Rahmens sollen mindliche Priifungen pro Leistungspunkt 14 Minuten dauern.

(2) Schriftliche Prafungen (Klausuren) dauern mindestens 45 Minuten, hochstens aber 180 Minuten.
Innerhalb dieses Rahmens sollen Klausuren 5-15 Minuten pro Leistungspunkt dauern.

B) Falls nicht anders vermerkt, so beziehen sich Prifungen auf das gesamte Modul mit einer ange-
messenen Gewichtung der einzelnen Lehrveranstaltungen.

02/2023

Anlage 1.0.1: Pflichtmodule
Voraussetz
Modul Lehrveranstaltungen Semester ungen fur St.Ud'en' P".’fungs' Leistungspunkte
die leistung leistung
Zulassung
Mechanik und Vorlesung und Ubung Ab 1 0 K 6
Warme Mechanik und Warme ’ (unbenotet)
Elektrizitat und Vorlesung und Ubung ) -
Relativitat Elektrizitat und Relativitat; Ab 2. v K oder MP 8
. Grundpraktikum I:
Erundpraktlkum Grundlagen zur Ab 2 - LU - 4
Messdatenanalyse
32}2(}’(['3;0[“& Vorlesung und Ubung )
s Optik, Atome, Molekiile, Ab 3. - U MP oder K 8
Quantenph&nom .
Quantenphanomene
ene
. Grundpraktikum Il fir das
Grundpraktikum ) L
B1 fiir das 'I;Aehramt.trlihdy&kallsche Ab 3 ) LU ) 5
Lehramt essmethoden — _
Elektronische Messtechnik
Theoretische Vorlesung und Ubung 1 ) 0 ) 7
Physik A Theoretische Physik A ’
. Eine
PhyS|k . Proseminar Ab 3. - Studien- - 3
prasentieren .
leistung
Vorlesung und Ubung Eine
Einflihrung in die 4. - Studien- -
Fachdidaktik Physik leistung
Eine
Lehren und Lernen von Physik 5. Einfiihrung Studien-
Lernen im in die leistung i 10
Physikunterricht | Fachdidaktik Eine
und Il Lehren von Physik 5. Physik Studien-
leistung
Lehrveranstaltungsubergrei Lernen und
fende Prifung Lehren und 5. Lehren von - MP oder K
Lernen im Physikunterricht Physik
Summe 48

Anlage 1.0.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.0.3: Wahimodule

— entfallt —
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Anlage 1.0.4: Bachelorarbeit

02/2023

Modul

Lehrveranstaltungen

Semester

ggf.
Voraussetzungen

fiir die Zulassung

Studienleistung

Priifungsleistung

Leistungspunkte

Bachelorarbeit

Bachelorarbeit und
Seminar

mindestens 110
LP

Eine Studien-
leistung

BA

15LP

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.P Politik

Anlage 1.P.1: Pflichtmodule

02/2023

] ggf. Voraus- — . } .
Modul Lehrveranstaltungen m::ter setzungen fiir Is(:ii‘tj;n '12::::38 I;elj:::(r:g
die Zulassung g g P
Seminar mit Tutorium 1 K 60 oder
Einflihrung in die Poli- 3 ) KA 60 oder 8
tikwissenschaft Vorlesung Forsch- MP 20 oder
ungsdesign in der Po- 1 HA 10-12
litikwissenschaft
Vorlesung oder Semi- 1 K 60 oder
Politische Systeme nar 3.4 ) KA 60 oder 10
und Regierungslehre Vorlesung oder Semi- ] MP 20 oder
nar I HA 10-12
Vorlesung oder Semi- 1 K 60 oder
Politikfelder und Politi- | 4" 5.6 i KA 60 oder 10
sche Verwaltung Vorlesung oder Semi- 1 MHPA210 %
nar 0-
Vorlesung oder Semi- 1 K 60 oder
nar P
Fachdidaktik 3-4 - I\ijlé 2%% 10
Vorlesung oder Semi- 1 HA 1 %
nar 0-
Summe 38
Anlage 1.P.2: Wahlpflichtmodule
Eines der Module ist zu wahlen.
Modul Lehr- Se- sgest’zf'u\':o;ufsdr Studien- Priifungs- | Leistung
veranstaltungen mester die Zulagssung leistung leistung spunkte
Vorlesung oder Semi-
Politische Ideenge- nar 3-4 1 Kﬁegoﬁr
schichte und Theorien : oder - MP 20 oder 10
der Politik Vorlesung oder Semi- 5- 1 HA 10-12
nar :
Vorlesung oder Semi- 1 K 60 oder
o L nar 4o KA 60 oder
Politische Soziologie der - MP 20 oder 10
Vorlesung oder Semi- 5-6 1 oger
nar HA 10-12
Vorlesung oder Semi- 1 K 60 oder
Internationale Bezie- | @' 3:;?' i KA 60 oder 10
hungen . e~ MP 20 oder
Vorlesung oder Semi- 5-6 1
nar HA 10-12
Seminar oder Vorle- 34 o- 1 MP 20 oder
Arbeit und Organisa- | sung der ) K 60 oder 10
tion 5.6 KA 60 oder
Seminar - 1 HA 7
Seminar oder Vorle- 34 o- 1 MP 20 oder
Gesellschaftstheorie sung der - K 60 oder 10
5.6 KA 60 oder
Seminar B 1 HA 7
Seminar oder Vorle- 3.4 MP 20 oder
Weltgesellschaft und | sung ;j :_)' 1 K 60 oder 10
Kulturvergleich 5766 ) KA 60 oder
Seminar 1 HA7
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Lehr- Se- ggf. Voraus__- Studien- Priifungs- | Leistung
Modul setzungen fiir . .
veranstaltungen mester | . leistung leistung spunkte
die Zulassung
Bildungssysteme und Sfplnar oder Vorle- 3-4 o- 1 N}I(PG%OO—%(;?
Sozialisationspro- 9 der - KA 60 ode 10
5.6 oder
20880 Vorlesung 1 HA 7
Vorlesung oder Semi- erfolgreich ab-
Vertiefungsmodul Poli- nar solviertes Mo- 1
tische Bildung (Lehr- 5-6 dul ,Einfiihrung HA 10-12 10
amt) Vorlesung oder Semi- in die Politik-
nar wissenschaft 1
Summe 10
Anlage 1.P.3: Wahimodule:
— entfallt —
Anlage 1.P.4: Modul ,Bachelorarbeit*
Se- .. .
Modul Lehr- meste V__ora_ussetzungen Studienleistung Prt_:fungs- Leistungs-
veranstaltungen v fiir die Zulassung leistung punkte
BA 30 12
Bachelorarbeit | Kolloquium 6 110 LP 15
MP 30 3

Das Modul Bachelorarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen und eine Studienleistung.
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1.Q Sozial-/Sonderpadagogik in der beruflichen Bildung
Anlage 1.Q.1: Pflichtmodule
i} ggf. Voraus- — . ) . }
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Prl_:fungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
1.1 Grundlagen: Berufliche
Benachteiligtenférderung
Modu_l_ I . . 1.2 Jugendalter: Sozialisati- VbP
Verstandnisgewinn onstheorien. Ubergange oder
Uber normale und ’ 9ang 1-2 - 1 MP 15 7
deviante menschll- 1.3 Entwicklungspsycholo- oder
che Entwicklung gie: Entwicklungsaufgaben, HA 10-15
Entwicklungsregulation, kri-
tische Lebensereignisse
2.1 Lernen und Leistungs-
verhalten im Jugendalter
Modul 2: VbP
Erarbeitung pada- | 2.2 Berufswahl, Kompe- oder
gogischer und di- | tenzfeststellung, Entwick- 1-2 ) 1 MP 15 7
agnostischer Fa- lungsplanung oder
higkeiten und . - ) HA 10-1
Kenntnisse 2.3 Persénlichkeitstheorien -15
(geschlechtstypische Ein-
stellungen)
3.1 Grundlagen der Lern-
und Verhaltenstheorien VbP
Modul 3: oder
Verstandnisgewinn | 3.2 Lernbeeintrachtigungen 3.4 ) 1 MP 15 7
zu Lernen, Han-
deln und Verhalten | 33 Verhaltensauffalligkei- oder
ten und abweichendes Ver- HA 10-15
halten
4.1 Bildungsbedarfe be-
nachteiligter Jugendlicher
4.2 Individualisierter, hand- VbP
Modul 4: lungsorientierter und diffe- oder
Erarbeitung ver- renzierter Unterricht (Me- 3.4 ) 1 MP 15 7
schiedener Unter- | thoden und Medien, Qualifi- oder
richts-methoden zierungsbausteine) HA 10-15
4.3 Lehren und Lernen in
interkulturellen Lerngrup-
pen
5.1 Gruppenstrukturen,
Gruppenproduktivitat
Teamwork
Modul 5: 5.2 Praktische Verhaltens- Xc?:r
Erarbeitung eines | trainings, Biographiearbeit, 5.6 ) 1 MP 15 7
professionellen Mediation oder
Handwerkszeugs
% Ts3 Netzwerkbildung, Ko- HA 10-15
operation, regionales Uber-
gangsmanagement, Case
Management
. 6.1 Rechtliche und instituti-
Modul 6:
Exerﬂplarisches onelle Rahmen-bedingun- VbP
Kennenlernen von | 9en: Daten, Strukturen, 56 ] ] Ntl)ge1r5 ;
Strukturen in der | Probleme oder
Benachteiligten-
frd 6.2 Lebenswelten der Ju- HA 10-15
orderung gendlichen heute
Summe 42
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Anlage 1.Q.2: Wahlpflichtmodule
ggf. Voraus- — .. ) . }
Modul Lehrveranstaltungen | Semester | setzungen fiir Ist:ii‘tj::]n ﬁrel:;lt':r?s Lelit#;tgs
die Zulassung 9 9 P
2 Lehrveranstaltungen I\:Jat)%r;v;?és
Vertiefungsmodul | aus den Schwerpunkten 1-6 - - 6
; Veranstal-
der Pflichtmodule tungen
Summe 6
Anlage 1.Q.3: Wahimodule
-entfallt-
Anlage 1.Q.4: Bachelorarbeit
Lehr- ggf. Voraussetzungen Studien- | Priifungs-| Leistungs-
Modul veranstaltungen Semester fiir die Zulassung leistung | leistung punkte
Bachelorarbeit Kolloquium 6 mindestens 110 LP - BA 15

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.R Spanisch

Anlage 1.R.1: Pflichtmodule

Es wird dringend empfohlen, das ,Tech Aufbaumodul® erst nach vorherigem Besuch des ,Grundlagen-
moduls Sprachpraxis 1 und des ,Grundlagenmoduls Sprachpraxis 2“ beziehungsweise des ,Kom-
bimoduls Spanisch® nach Anlage 1.Q.2. zu studieren.

Lehr- ggf. Voraus-

Modul Semester | setzungen fiir die
veranstaltungen
Zulassung

Studien- Prifungs- | Leistungs
leistung leistung punkte

E2.1 (4 SWS)
Ubung

Curso avanzado
1 K 90 oder
Tech Aufbaumodul - KA oder 8
E2.2 (4 SWS) VbP
Ubung

Curso avanzado
2

S1.1 (2 SWS)
Vorlesung oder
Seminar Grund-
lagen der spani- 1
schen Sprach-
wissen-
Grundlagenmodul schaft K 90 oder
Sprach- und Kultur- Ab 1 - KA oder 10
wissenschaft VbP
$1.2 (2 SWS)
Seminar Einfih-
rung in die spani-
sche Sprachwis-
sen-

schaft

L1.1 (2 SWS)
Seminar oder
Vorlesung Ein-
fuhrung in die

Grundlagenmodul spanisc_:h- ) 1 K 90 oder
Literatur- und Kultur- | SPrachige Litera- Ab 1 - KA oder 10

wissenschaft tu'r- und Kultur- VbP
wissen-

schaft

L1.2 (2 SWS)
Seminar

D1.1 (2 SWS) HA 10-15

Grundlagenmodul \S/enlwinar oder 1 oder

Didaktik des Spani- | VOr'esung Ab 4 - K 90 oder 10

schen KA oder
D1.2 (2 SWS) 1 VbP

Seminar

Summe 38

Anlage 1.R.2: Wahlpflichtmodule

Der Besuch der ,Grundlagenmodule Sprachpraxis 1 und 2“ ist grundsatzlich verpflichtend. Nur diejeni-
gen Studierenden, die den sprachpraktischen Einstufungstest der Leibniz Universitat Hannover be-
standen haben, dirfen das ,Kombimodul Spanisch* statt der ,Grundlagenmodule Sprachpraxis 1 und
2“ belegen.
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Lehr- ggf. Voraus- . . .
Modul veranstaltun | Semester | setzungen fiir die Studien- | Prifungs- | Leistungs
leistung leistung punkte
gen Zulassung
E1.1 (4 SWS)
Grundlagenmodul Ubung K 90 oder
] - 1 - 1 KA oder 5
Sprachpraxis 1 Curso basico
1 VbP
E1.2 (4 SWS)
Grundlagenmodul Ubung K 90 oder
. - 2 - 1 KA oder 5
Sprachpraxis 2 Curso basico
5 VbP
1 HA 10-15
oder
Kombimodul Spanisch | 2 Seminare 2-6 - VbP 10
oder
1 MP 15
Summe 10
Anlage 1.R.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.R.4: Bachelorarbeit
Lehr- Se- ggf. VoraHs- . Studien- Priifungs- | Leistungs-
Modul setzungen fiir die . .
veranstaltungen | mester z leistung leistung punkte
ulassung
Bachelorarbeit 6 Mindestens 110 LP BA 30-35 15

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.S Sport
Fir die Zulassung in Veranstaltungen der Vertiefungsphase (VP) muss die Studienleistung der zuge-

horigen Veranstaltung der Einfiihrungsphase (EP) bestanden sein.
Veranstaltungen mit gleichem Titel kbnnen im gesamten Bachelor- und Masterstudium nur einmal be-
legt beziehungsweise eingebracht werden.

Anlage 1.S.1: Pflichtmodule

Im Modul ,Vertiefung Geistes- und Naturwiss. Sporttheorie“ miissen zwei VPs (je 2 SWS) absolviert
werden, so dass aus den drei Bereichen ,Sport und Gesellschaft®, ,Sport und Bewegung/Training“ so-
wie ,Sport und Gesundheit* zwei Bereiche abgedeckt werden.Im Modul ,,Fachdidaktik* ergibt sich die
inhaltliche Passung der drei Seminare aus den im Belegverfahren ersichtlichen Auswahloptionen.

Se- | ggf.Voraus- | o qien. | Priifungs- | Leistung

Modul Lehrveranstaltungen meste | setzungen fiir leistun leistun sounkte
r die Zulassung 9 9 P
Einfihrung in das Studium
der Sportwissenschaft 1 VbP
(2 SWS)
Basismodul TE Funktionelle Gymnastik 1-2 - 1 ) 5
(2 SWS)
Kleine Spiele (1 SWS) 1 Vb';o(t‘;?)be'
Einfiihrung erzie- FZPS?/\F/)g;t und Erziehung 1
hungﬁ-, EO?tIaI_'und 1 ) K/KA 60 6
gese ";C aSwISs. EP Sport und Gesellschaft 1
porttheorie (2 SWS)
EP Sport und Bewe- 1
Einfiihrung natur- gung/Training (2 SWS)
iss. Sporttheori 2 - K/KA 60 6
wiss. sporttheorie EP Sport und Gesundheit 1
(2 SWS)

VP aus Sport und Gesell-
schaft, Sport und Bewe- 1
gung/Training oder Sport und

Vertiefung geistes- | Gesundheit (2 SWS) Studienleistung
und naturwiss. Sport- 3-4 | der dazugehori- HA 15 6
theorie Weitere VP aus Sport und gen EP
Gesellschaft, Sport und Be- 1
wegung/Training oder Sport
und Gesundheit (2 SWS)

Berufsfeldspezifische Prob-
leme des Unterrichtens 1
(2 SWS)

Berufsfeldspezifische Prob-

leme des Unterrichtens oder Studienleistung HA 15
Fachdidaktik 3-5 der EP Sport 1 oder 10

Umgang mit Heterogenitat )
(2 SWS) und Erziehung MP 30

Analyse / Planung / Auswer-
tung von Sportunterricht 1
(2 SWS)

Summe 33

Anlage 1.S.2: Wahlpflichtmodule

Im Wabhlpflichtbereich (insgesamt 15 Leistungspunkte) ist im Umfang von 7 Leistungspunkten entwe-
der das Modul ,Individualsport® oder das Modul ,Weitere Sportarten® zu absolvieren. Das jeweils nicht
studierte Modul muss verpflichtend im Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen belegt
werden.
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Weiterhin muss im Umfang von 8 Leistungspunkten entweder das Modul ,Spielen in Mannschaften®

oder das Modul ,Riickschlagspiele” absolviert werden. Das jeweils nicht studierte Modul ist verpflich-
tend im Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen zu belegen.
Die Exkursion im Modul ,Weitere Sportarten® darf nicht in einer Sportart absolviert werden, die schon
als ,EP Weitere Sportarten® belegt wurde — und umgekehrt.

Se- ggf. Voraus- . .. .
Modul Lehrveranstaltungen meste | setzungen fiir Studien- | Priifungs- | Leistungs-
. leistung leistung punkte
r die Zulassung
EP Leichtathletik (2 SWS) 1 SP 20 und
K/IKA 45 in
. EP Schwimmen (2 SWS) 1 einer EP,
Individualsport 3.5 ) VbP (unbe- 7
TE/So notet) in
EP Turnen oder EP Gymnas- 1 den beiden
tik/Tanz (2 SWS) anderen
EPs
EP Weitere Sportarten 1 SP 20 und
(2 SWS) K/KA 45
Weitere Sportar- | EP Weitere Sportarten 3.5 1 VbP (unbe- 7
ten TE/So (28Ws) - - notet)
. VbP (unbe-
Exkursion (7-14 Tage) 1 notet)
EP Mannschaftsspiel (2 SWS) 1 VbP (unbe-
notet)
Spielen in Mann- | EP Mannschaftsspiel (2 SWS) 1 VbP (unbe-
1-3 notet) 8
schaften
VP in einem der beiden Mann- g;?%':;lje':tr:?r% 1 SP 30 und
schaftsspiele (2 SWS) 9 K/KA 60
gen EP
i . VbP (unbe-
EP Rickschlagspiel (2 SWS) - 1 notet)
. Studienleistung
Ru_ckschlag- VP Rickschlagspiel (2 SWS) 1-3 | der dazugehori- 1 SP 30und 8
spiele K/KA 60
gen EP
EP Mannschafts- oder Riick- ) 1 VbP (unbe-
schlagspiel (2 SWS) notet)-
Summe 15
Anlage 1.S.3: Wahimodule
-entfallt-
Anlage 1.S.4: Bachelorarbeit
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir die Studien | Prifungsl | Leistung
Modul mes- . .
veranstaltungen ter Zulassung leistung | eistung | spunkte
Bachelor-ar- | Kolloquium/Se- | ¢ mindestens 110 LP - BA 15
beit minar

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pri-
fungsleistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facher-
Ubergreifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen
nach dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgeflhrt werden. *Bei der
Aufstellung der Prufungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend aner-
kannt werden. “Bei Priifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Ant-
worten im Vorfeld von zwei Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemes-
senheit zu Uberpriifen. 5Ergibt eine spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungs-
aufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um
die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der
Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings auswirken.

Masterarbeit (MA)

Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Priifung (MP)

'Die mundliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die o-
der der selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. ?We-
sentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende,
die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere
Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuho-
rende bei mindlichen Priifungen zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekannt-
gabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. SAuf Antrag der oder des
zu Prufenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das auferhalb fester
Melde- und Priifungszeitrdume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung
stattfindet. 2Themen sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfihrung des Praktikums sowie die kriti-
sche Reflexion zu einem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

'Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder fa-
chertibergreifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwer-
ferischer, kiinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. ?Die Ergebnisse werden in einer
schriftlichen und/oder planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung
dargestellt. 3Die oder der Prifende kann eine Prasentation mit anschlieBender Diskussion verlangen.
4Der Bearbeitungsumfang wird in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

'Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der De-
monstrations- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie
die situative Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit bewertet werden. *Die jeweilige Form wird in Absprache
festgelegt. *Die sportpraktische Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen bei-
sitzenden Person statt. Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll
festgehalten. 8Studierende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterzie-
hen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend
machen, kénnen als Zuhérende bei Sportpraktischen Prasentationen zugelassen werden. "Dies er-
streckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den beziehungs-
weise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Prifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhérer
nach Satz 6 auszuschlief3en.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufga-
benstellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Er-
lauterung der erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tétigkeit (iblichen Weise. ?Der Bearbei-
tungsumfang wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die
Regelungen gemaR § 5 der Priifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem
Prifenden nach Anhdrung des Priiflings festgelegt. °Die Ausgabe des Themas erfolgt Gber das nach §
3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist ak-
tenkundig zu machen. Die Aufgabenstellung und ein vom Priifling zu erstellender Bearbeitungszeit-
plan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu
prufende Person von der oder dem Priifenden, gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der o-
der dem Prifenden benannten Person, betreut. 8Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablie-
ferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. °Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur in-
nerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '°Die Arbeit ist fristge-
mal in zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zustandigen Organ benannten Stelle abzulie-
fern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. "'Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung bericksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkre-
ten Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus meh-
reren Teilprifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Prii-
fungsform einer VbP wird von der oder dem Priifenden spatestens vor dem 15.10. fiir das Winterse-
mester beziehungsweise vor dem 15.04. fur das Sommersemester mindestens fur den Zeitraum des
betreffenden Semesters festgelegt und kommuniziert. *An Veranstaltungen und Module in denen eine
VbP als Priufungsform benannt ist, kdnnen nur dann Voraussetzungsprufungen geknipft werden,
wenn das jeweilige Studiendekanat sicherstellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, wel-
ches Voraussetzung ist, zum Meldezeitraum der VbP abgeschlossen ist. °Die gesonderten Melde- und
Prifungszeitrdume fir die Prifungen der VbP sind der Anlage 3.1. der Prifungsordnung zu entneh-
men.

SEine VbP kann aus den aufgeflihrten Priifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen
Thema. 2Sie beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolge-
rung. 3Als Ausarbeitung gelten Berichte und/oder Protokolle Gber Exkursionen, Praktika und
Projekte.
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Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kinstlerischen, kogniti-
ven oder handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke
sein, die der fachlichen Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl
der Plane beziehungsweise Entwurfsblatter kann durch die Priufenden zu Beginn der Prifung
festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht
als Anlagen beigeflugt werden.

Essay (ES)

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaft-
lichen Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groBeren Gesamtzusammenhang
entsprechend den Ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positio-
nen kritisch beurteilt beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloquium umfasst einen Vortrag mit anschlieRender Diskussion Uber Fragestellung,
Methoden und Ergebnisse der Arbeit. 2lm Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen,
dass sie/er die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/sei-
nen Standpunkt zu verteidigen. *Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in
einem Protokoll festgehalten “Studierende, die sich an einem spéateren Priifungstermin der
gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes
berechtigtes Interesse geltend machen, kdnnen als Zuhoérende bei Kolloquien zugelassen wer-
den. Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an
den beziehungsweise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuho-
rerinnen und Zuhdrer nach Satz 4 auszuschlief3en.

Kurzarbeit (KU)

'Eine Kurzarbeit als Priifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetz-
ten Zeit durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Prifenden ist es notwendig,
dass ein bestimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich
geldst wird.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

'Eine Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen
kiinstlerischen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinst-
lerischen Projekt aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. ?Die in der Pra-
sentation enthaltenen bildlichen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien
werden entweder in einem miindlichen Vortrag mit Diskussion eroértert oder in einer Hausarbeit
erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wissenschaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Prii-
fenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. “Wesentliche
Gegensténde der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. SStudierende, die
sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie an-
dere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind
als Zuhoérende bei Kiinstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen zuzulassen. ®Dies er-
streckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifende. "Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhorerinnen
und Zuhdrer nach Satz 5 auszuschlief3en.

Laboriibung (LU)

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmierauf-
gaben mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Stu-
dierenden ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fach-
wissenschaftlichen Bezug.
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Modell (MO)

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen
der raumlichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgaben-
stellung und Schwerpunkt in verschiedenen Malistaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, pa-
dagogischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schul-
klasse oder auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwen-
den.

Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifen-
den sowie einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. ?Wesentliche
Gegenstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die
sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prufung unterziehen wollen, sowie an-
dere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind
als Zuhorende bei Musikpraktischen Prasentationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf
die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Pri-
fende. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhdrer nach Satz 3
auszuschlieen.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Semi-
nar hervor und umfasst eine musikalische Darbietung von Schilerinnen und Schilern.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben,
die von den Priifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbs-
treflexion erfolgt veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Ab-
sprache die Zusammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. *Optio-
nal ist ein ergdnzendes Gespréach Uber das Portfolio mdglich. “Dieses Gesprach ist wie das
Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kinstlerische Haupt-
fach, in der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemafler Konzertpa-
dagogik) in der Ausfiihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. ?Es wird
im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe prasentiert.

Prasentation (PR)

'Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem vorge-
gebenen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. ?Die Darstellung der
Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im mindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe
elektronischer und anderer Medien sowie in einer anschlieenden Diskussion. 3Eine schriftli-
che Ausarbeitung kann von der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die
Dauer der Prasentation wird von der oder dem Prifenden festgelegt, sofern nicht durch die
(fachspezifische) Anlage geregelt.

Praxisprifung (PP)

'Eine Praxispriifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Bewegungs-
kompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Taktiken,
koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel-
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bzw. Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt.
“Die unbenotete Praxispriifung wird durch eine priifende Person abgenommen und erfolgt se-
mesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

'Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergrei-
fenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferi-
scher, kiinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. ?Die Ergebnisse werden in einer
schriftlichen und/oder planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbei-
tung dargestellt. 3Die/der Prifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion ver-
langen.

Seminarleistung (SE)

Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MaRRgabe der Priferin oder des
Prifers mit einem Vortrag und mit anschlief3ender Diskussion verbunden sein.

Theaterpraktische Prasentation (TP)

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozess-
hafter oder produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegenstande der Pri-
fungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spéte-
ren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der
Hochschule, die ein berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei Theater-
praktischen Prasentationen zuzulassen. *Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Be-
kanntgabe des Prifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Prifende. *Auf Antrag
der oder des zu Prifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhdrer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Ubung (0)
'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit

innerhalb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der
Ubungsaufgaben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Prifenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchflihrung einer Unter-
richtsstunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven
Setting. 2Die Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie
vom Seminarleiter beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars be-
gutachtet und bewertet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, kldren und prasentieren die entwerferische sowie pla-
nerische Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschie-
denen Mal3stédben und Techniken erstellt.
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Anlage 2.2 Glossar der Prifungsleistungen
BA  Bachelorarbeit

HA  Hausarbeit

K Klausur

KA  Klausur mit Antwortwahlverfahren
MA  Masterarbeit
MP  Mindliche Prifung
PB  Praktikumsbericht
PJ Projektorientierte Prifungsform
SP  Sportpraktische Prasentation
ST  Studienarbeit
VbP Veranstaltungsbegleitende Priifung
AA Ausarbeitung
DO Dokumentation
ES Essay
KO Kolloquium
KU Kurzarbeit
KW Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
LU Laboriibung
MO Modell
ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
MU Musikpraktische Prasentation
MK Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
PF Portfolio
PK Padagogisch orientiertes Konzert
PR Prasentation
PP Praxisprifung
P Projektarbeit
SE Seminarleistung

TP Theaterpraktische Prasentation
U] Ubung
U Unterrichtsgestaltung

ZD Zeichnerische Darstellung

02/2023
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Anlage 3: Erganzende Regelungen

Anlage 3.1.: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach § 3 zusténdige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang beziehungsweise fiir die Fa-
cher dieses Studiengangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und
Variante 2 (zwei Melde-/ zwei Prifungszeitrdume) zu entscheiden.

SFir Module, die in einen anderen Studiengang exportiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfligung
gestellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw. das nach § 3 zustdndige Organ der anbieten-
den Fakultat die Variante fest, so dass fachfremde Module dieses Studienganges (Lehrimporte) einer
abweichenden Variante zugeordnet sein konnen. *Bachelorarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen au-
Rerhalb der geregelten Zeitraume angemeldet werden. °Praktikumsberichte werden in den je nach ge-
wabhlter Variante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kdnnen jedoch aulerhalb der ent-
sprechenden Prifungszeitraume und im darauffolgenden Semester absolviert werden.

8Bei mundlichen Priifungen ist den Studierenden der Priifungstermin spatestens 14 Tage vor der Pri-
fung in geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum | Prifungszeit- Meldezeitraum | Prifungszeit-

Sommerse- raum Wintersemester | raum

mester Sommerse- Wintersemester
mester

Variante 1

Zeitraum fiir alle Prii- | 15.05. - 31.05 | 15.06. —14.10. | 15.11.-30.11. [ 15.12. — 14.04.

fungsformen auller VbP

Zeitraum fir | 15.04. — 30.04. | 01.05.-31.08. | 15.10.-31.10 | 01.11.-28.02

Priifungsform VbP

Variante 2

Zeitraum I fiir alle Pri- | 15.05. - 31.05. | 15.06. - 31.08. [ 15.11.-30.11. | 15.12. — 28.02.

fungsformen aul3er VbP

Zeitraum Il fiir alle Pri- | 16.09. — 23.09. | 24.09. - 14.10. [ 16.03. - 23.03. | 24.03. — 14.04.

fungsformen aul3er VbP

Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. | 01.05. —31.08. | 15.10. —31.10. [ 01.11.-28.02.

Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Priifungsleistungen

'Die Noteneingabe durch die Priifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Vari-
anten wie folgt:

Sommersemes- | Wintersemester
ter

Variante 1

Zeitraum fir alle Prii- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
fungsformen aul3er VbP

Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP

Variante 2

Zeitraum I fiir alle Prii- | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
fungsformen aul3er VbP

Zeitraum Il fiir alle Prii-
fungsformen auller VOP | pis zum 26.10. | bis zum 26.04.

Zeitraum fir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP

2Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden inner-
halb der Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3FUr Priifungsleistungen, die zum Ende eines Prifungs-
zeitraumes stattgefunden haben, steht eine kirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur
Verfligung. “Gleiches gilt fiir Priifungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 wird die Hausarbeit als Prifungsleistung zwingend im 1. Meldezeitraum angemeldet
und ist nach MaRRgabe der oder des Prifenden spatestens bis zum Ende des 2. Prifungszeitraumes
zu erbringen.
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to9:4 [ Hannover

Anlage 4: Nachweis der Priifungsunfahigkeit wegen Krank-
heit

Anlage 4 a: Rucktritt wegen Krankheit: Nachweis der Priifungsunfahigkeit zur Vorlage beim Prifungs-
ausschuss (Prifungen mit Prifungstermin)

” Riicktrittserklarung wegen krankheitsbedingter Priifungsunfidhigkeit und arztliches Attest

Angaben der/des Studierenden:

Nachname: Vorname:
Geburtsdatum: E-Mail-Adresse:
Telefonnummer: Matrikelnummer:

Studiengang:

Betroffene Priifung:

Modul/Priifung: Form der Priifung:
[ ] Klausur

] miindliche Priifung

[

Priiferin/Priifer: Priifungstermin:

Erlduterungen der/des Studierenden zur Priifungsunfahigkeit:

Es wird empfohlen, zusatzlich zu den Angaben der/des behandelnden Arztin/Arztes nahere Ausfithrungen zur Einschrinkung zu
machen. Bedenken Sie bitte, dass der Priifungsausschuss nur anhand dieses Formulars in der Lage sein muss, eine Entscheidung
zu treffen. *

*Sollte der Platz fiir Ihre Ausfiihrungen nicht ausreichen, fligen Sie bitte ein weiteres Blatt als Anlage bei.

Erkldrung der/des Studierenden:

1. Hiermit erklare ich meinen Riicktritt von der o.g. Priifung.

2. Die Datenschutzhinweise im Anhang habe ich zur Kenntnis genommen und auch meiner behandelnden Arztin/mei-
nem behandelnden Arzt zur Kenntnis gegeben.

3. Meine behandelnde Arztin/mein behandelnder Arzt wird hiermit von der drztlichen Schweigepflicht entbunden und
ermachtigt, relevante Informationen im Zusammenhang dieses Antrags an die Leibniz Universitat weiterzugeben.

Ort, Datum Unterschrift
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Erlduterung fiir die behandelnde Arztin/den behandelnden Arzt:

Wenn Studierende aus gesundheitlichen Griinden eine Priifung versdumen oder von ihr zuriicktreten, haben sie ihre
krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit glaubhaft zu machen. Dazu bendtigen die Studierenden ein arztliches Attest,
das dem Priifungsausschuss ermdglicht, aufgrund Ihrer Angaben als medizinischer Sachverstandiger die Rechtsfrage zu
beantworten, ob eine krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit vorliegt. Dies erfordert Aussagen zu folgenden Punkten in
dem arztlichen Attest:

1. Den gesundheitlichen Beeintrichtiqungen des Priiflings und
2. den sich daraus ergebenden Einschrankungen des Priiflings im Hinblick auf die betroffene Priifung.

Bitte beachten:
Eine Diagnose wird explizit nicht abgefragt!
Die pauschale Bescheinigung von Arbeitsunfahigkeit oder Priifungsunfahigkeit ist nicht ausreichend.

Studierende sind auf Grund ihrer Mitwirkungspflicht grundsatzlich dazu verpflichtet, zur Feststellung der Priifungsunfa-
higkeit ihre Beschwerden offenzulegen und hierzu erforderlichenfalls den behandelnden Arzt von der Schweigepflicht zu
entbinden. Im Rahmen der Aufgabenerfiillung notwendige personenbezogene Daten diirfen fiir diese Zecke erhoben wer-
den. (Anhang: Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO)

Hinweis: Dieses Formular ist ein Muster. Das Attest kann auch formlos erstellt werden, soweit es die beiden oben ge-
nannten Punkte erhalt.

Erkldrung der Arztin/des Arztes:

1. Meine heutige Untersuchung der Patientin/des Patienten
hat aus arztlicher Sicht ergeben, dass folgende gesundheitliche Beeintridchtigungen (z. B. eingeschrinkte
Motorik der Hand - die Diagnose selbst braucht nicht genannt zu werden) und sich daraus ergebende Ein-
schrankungen im Hinblick auf die betroffene Priifung vorliegen:

2. Die Gesundheitsst6rung ist (bitte ankreuzen!)

[ ] auf Priifungsstress zuriickzufiihren [ _] dauerhaft, d.h. auf nicht absehbare Zeit ~ [_] voriibergehend

(Hinweis: Examensdngste und Priifungsstress sind grundsdtzlich keine Beeintréichtigung mit Krankheitswert, es sei denn, dass sie den
Grad einer psychischen Erkrankung erreichen.)

3. Dauer der Krankheit:

von: bis:

4, [ _] Die nachstehenden Datenschutzhinweise habe ich zur Kenntnis genommen. (Bitte ankreuzen!)

5. Datum, Unterschrift: Praxisstempel
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Anlage 4 b: Verlangerung der Bearbeitungszeit: L09: 4 Hannover
Nachweis der Prifungsunfahigkeit wegen Krankheit zur Vorlage beim Prifungsausschuss

H Verldangerung der Bearbeitungszeit wegen krankheitsbedingter Priifungsunfahigkeit und drztliches Attest H

Angaben der/des Studierenden:

Nachname: Vorname:
Geburtsdatum: E-Mail-Adresse:
Telefonnummer: Matrikelnummer:

Studiengang:

Betroffene Priifung:
Modul/Priifung: Form der Priifung:
[ ] Bachelorarbeit

[] Masterarbeit

[

Priiferin/Priifer: Aktueller Abgabetermin:
Gab es bereits eine Verldangerung?

[]ja[] nein

Falls ja, urspriinglicher Abgabetermin:

Erlduterungen der/des Studierenden zur Priifungsunfahigkeit:

Es wird empfohlen, zusatzlich zu den Angaben der/des behandelnden Arztin/Arztes nihere Ausfithrungen zur Einschrinkung zu
machen. Bedenken Sie bitte, dass der Priifungsausschuss nur anhand dieses Formulars in der Lage sein muss, eine Entscheidung
zu treffen. *

*Sollte der Platz fiir Ihre Ausfiihrungen nicht ausreichen, fligen Sie bitte ein weiteres Blatt als Anlage bei.

Erkldrung der/des Studierenden:

1. Hiermit beantrage ich die Verlangerung der Bearbeitungszeit der o.g. Arbeit.

2. Die Datenschutzhinweise im Anhang habe ich zur Kenntnis genommen und auch meiner behandelnden Arztin/mei-
nem behandelnden Arzt zur Kenntnis gegeben.

3. Meine behandelnde Arztin/mein behandelnder Arzt wird hiermit von der drztlichen Schweigepflicht entbunden und
ermachtigt, relevante Informationen im Zusammenhang dieses Antrags an die Leibniz Universitat weiterzugeben.

Ort, Datum Unterschrift
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Erlduterung fiir die behandelnde Arztin/den behandelnden Arzt:

Wenn Studierende aus gesundheitlichen Griinden eine Priifung versdumen oder von ihr zuriicktreten, haben sie ihre
krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit glaubhaft zu machen. Dazu bendtigen die Studierenden ein arztliches Attest,
das dem Priifungsausschuss ermdglicht, aufgrund Ihrer Angaben als medizinischer Sachverstandiger die Rechtsfrage zu
beantworten, ob eine krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit vorliegt. Dies erfordert Aussagen zu folgenden Punkten in
dem arztlichen Attest:

1. Den gesundheitlichen Beeintrichtiqungen des Priiflings und
2. den sich daraus ergebenden Einschrankungen des Priiflings im Hinblick auf die betroffene Priifung.

Bitte beachten:
Eine Diagnose wird explizit nicht abgefragt!
Die pauschale Bescheinigung von Arbeitsunfahigkeit oder Priifungsunfahigkeit ist nicht ausreichend.

Studierende sind auf Grund ihrer Mitwirkungspflicht grundsatzlich dazu verpflichtet, zur Feststellung der Priifungsunfa-
higkeit ihre Beschwerden offenzulegen und hierzu erforderlichenfalls den behandelnden Arzt von der Schweigepflicht zu
entbinden. Im Rahmen der Aufgabenerfiillung notwendige personenbezogene Daten diirfen fiir diese Zecke erhoben wer-
den. (Anhang: Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO)

Hinweis: Dieses Formular ist nur ein Muster. Das Attest kann auch formlos erstellt werden, soweit es die beiden oben
genannten Punkte erhalt.

Erkldrung der Arztin/des Arztes:

1. Meine heutige Untersuchung der Patientin/des Patienten
hat aus arztlicher Sicht ergeben, dass folgende gesundheitliche Beeintridchtigungen (z. B. eingeschrankte
Motorik der Hand - die Diagnose selbst braucht nicht genannt zu werden) und sich daraus ergebende Ein-
schrankungen im Hinblick auf die betroffene Priifung vorliegen:

2. Die Gesundheitsstorung ist (bitte ankreuzen!)

[ ] auf Priifungsstress zuriickzufiihren [ _] dauerhaft, d.h. auf nicht absehbare Zeit  [_] voriibergehend

(Hinweis: Examensdngste und Priifungsstress sind grundsdtzlich keine Beeintréichtigung mit Krankheitswert, es sei denn, dass sie den
Grad einer psychischen Erkrankung erreichen.)

3. Dauer der Krankheit:

von: bis:

4. [ _] Die nachstehenden Datenschutzhinweise habe ich zur Kenntnis genommen. (Bitte ankreuzen!)

5. Datum, Unterschrift: Praxisstempel
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Anlage 4 c: Riicktrittserklarung/Verlangerung der Bearbeitungs- log: 4 Hannover

zeit:
Verlangerung der Bearbeitungszeit aus wichtigen Griinden (nicht krankheitsbedingt)

Riicktrittserklarung/Verlangerung der Bearbeitungszeit aus wichtigen Griinden
(gem. § 15 Abs. 5 und 6 der Priifungsordnung)

Angaben der/des Studierenden:

Nachname: Vorname:
Geburtsdatum: E-Mail-Adresse:
Telefonnummer: Matrikelnummer:

Studiengang:

Betroffene Priifung:

Modul/Priifung: Form der Priifung:

[ ] Klausur

] miindliche Priifung
[] Bachelorarbeit

] Masterarbeit

[

Priiferin/Priifer: Priifungstermin/Aktueller Abgabetermin:
Gab es bereits eine Verldngerung?
[ ]ja[]nein

Falls ja, urspriinglicher Abgabetermin:

Erkldrung der/des Studierenden (Zutreffendes bitte ankreuzen):
[_] Hiermit erkldre ich meinen Riicktritt von der o.g. Priifung aus wichtigen Griinden.

[_] Hiermit beantrage ich die Verlingerung der Bearbeitungszeit der o.g. Arbeit aus wichtigen Griinden.

Die wichtigen Griinde werden auf Seite 2 ausfiihrlich erldutert, ggf. notwendige Anlagen sind diesem Dokument beige-
fligt.

Ort, Datum Unterschrift
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Ausfiihrliche Erlduterung der fiir den Riicktritt/die Verlingerung geltend gemachten wichtigen Griinde:

Anhang: Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO
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Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten (im Folgenden ,Daten") gemiB den gesetzlichen Vorgaben und méchten dies in
transparenter Weise gestalten. Wir informieren Sie hiermit, welche Daten wir verarbeiten, und zu welchen Zwecken und auf
welcher Rechtsgrundlage dies erfolgt. Zudem erhalten Sie Auskunft Giber Ansprechpartner sowie lhre Rechte in Zusammenhang
mit der Datenverarbeitung.

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen: Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vertreten durch den Présidenten - Stabsstelle Datenschutz -

Welfengarten 1 Kénigsworther Platz 1

30167 Hannover 30167 Hannover

E-Mail: datenschutz@uni-hannover.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung:

Wir verarbeiten die in diesem Formular abgefragten Daten fiir die Wahrnehmung unserer im 6ffentlichen Interesse liegenden
Aufgabe, das Verfahren zur Abnahme von Hochschulpriifungen ordnungsgemaB durchzufiihren. Insbesondere die Verarbeitung
von Gesundheitsdaten ist fiir die Auslibung des Rechts der/des Studierenden zum Priifungsriicktritt erforderlich, weil ansonsten
nicht festgestellt werden kann, ob die Voraussetzungen fiir einen wirksamen Priifungsriicktritt aus triftigen Griinden erfiillt sind.
Die Rechtsgrundlage fiir diese Verarbeitung ergibt sich aus:

- §3S. 1 Nr. 1 Niedersichsisches Datenschutzgesetz (NDSG),

- Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe e, Abs. 2 und 3; Art. 9 Abs. 2 Buchstabe f Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) i. V. m.

- 8§17 Abs. 1 S. 1 Niedersichsisches Hochschulgesetz (NHG) und

- der jeweils einschldgigen Priifungsordnung der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover.

Allgemeine Informationen:

Dieses Originalformular einschlieBlich des beinhalteten drztlichen Attests wird Bestandteil lhrer gefiihrten Prifungsakte. Mit
reguldrer Aussonderung und Vernichtung lhrer Priifungsakte nach Abschluss Ihres Studiums wird dieses Originalformular eben-
falls vernichtet werden. Im Rahmen der weiteren Verfahrensbearbeitung erhalten nur die Angehdrigen des Akademischen Prii-
fungsamtes, die Mitglieder der fiir die Entscheidung gemaB der einschldgigen Priifungsordnung zusténdigen Priifungsorgane
sowie -soweit erforderlich- Angehorige des Justitiariats der Hochschule Kenntnis von diesem Originalformular und dessen Inhal-
ten. Die Beteiligten sind zur Verschwiegenheit und vertraulichen Behandlung verpflichtet.

Wir mdchten Sie dariiber informieren, dass die Bereitstellung lhrer Daten weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben ist.
Sofern die Daten nicht bereitgestellt werden, hat dies zur Folge, dass nicht festgestellt werden kann, ob die Voraussetzungen fiir
einen wirksamen Priifungsrilicktritt aus triftigen Griinden erfiillt sind. Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschlieBlich
Profiling i. S. d. Art. 22 Abs. 1 und 4 DSGVO findet nicht statt.

lhr Recht auf Widerspruch gem. Art. 21 DSGVO:

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betref-
fender personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. In diesem Fall verarbeiten wir diese Daten nicht mehr, es sei denn, wir
kdénnen zwingende schutzwiirdige, Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten iiberwiegende Griinde fiir die Verarbeitung nachwei-
sen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.

lhre weiteren Rechte:

Sie haben das Recht, von uns Auskunft liber die Verarbeitung Sie betreffender Daten zu verlangen. Dieses Auskunftsrecht um-
fasst neben einer Kopie der Daten auch die Zwecke der Datenverarbeitung, die Datenempfanger sowie die Speicherdauer. Sollten
unrichtige Daten verarbeitet werden, kdnnen Sie von uns unverziglich die Berichtigung dieser Daten verlangen. Liegen die ge-
setzlichen

Voraussetzungen nach Art. 17 bzw. 18 DSGVO vor, steht Ihnen zudem grundsétzlich das Recht auf unverziigliche Léschung oder
auf Einschrankung der Verarbeitung der Daten zu.

Bitte beachten Sie, dass eine eingeschrinkte Verarbeitung der Daten unter Umstdnden nicht mdglich ist.

Zur Ausiibung lhrer oben genannten Rechte wenden Sie sich bitte - vorrangig an die/den fiir Ihren Studiengang zustindige/n
Sachbearbeiter/in im Akademischen Priifungsamt - im Ubrigen an:

Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover; Akademisches Priifungsamt; Welfengarten 1; 30167 Hannover; E-Mail:
studium@uni-hannover.de

Bei weiteren Fragen berédt Sie gerne unser Datenschutzbeauftragter.

Mit datenschutzrechtlichen Beschwerden wenden Sie sich bitte an:
Die Landesbeauftragte fiir den Datenschutz Niedersachen; PrinzenstraBe 5; 30159 Hannover; E-Mail: poststelle@Ifd.niedersach-
sen.de
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Die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am 05.08.2022 folgende
Anderung der Prifungsordnung fiir das Zertifikatsprogramm ,Zweites Unterrichtsfach fir das Lehramt an berufs-
bildenden Schulen® vom 16.09.2016 in der Fassung der letzten Anderung beschlossen. Das Présidium der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 31.08.2022 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b)i. V. m. Abs. 2 S. 2
des Niederséchsischen Hochschulgesetzes die nachfolgende Anderung der Priifungsordnung genehmigt. Die
Prifungsordnung tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2022 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir das Zertifikatsprogramm
Zweites Unterrichtsfach fiir das Lehramt an berufsbildenden Schulen
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vom 16.09.2016,
mit Anderungen vom 14.02.2017, 19.07.2017, 27.09.2018, 13.08.2019 (berichtigt am 30.09.2019),
30.07.2020, 25.10.2021 und 22.09.2022

Die Fakultat fur Mathematik und Physik, die Philosophische Fakultat sowie die Leibniz School of Edu-
cation der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover haben gemal §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1
des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht
Erster Teil: Allgemeines

§1 Zweck der Prifung
§2 Dauer und Gliederung des Zertifikatsprogramms
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Zertifikatspriufung
§4 Aufbau und Inhalt der Prufung
§5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§6 Studien- und Prifungsleistungen
§7 Bestehen und Nichtbestehen

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§8 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§9 Fernstudium
§10 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 11 Anmeldung
§12 Wiederholung
§13 Versdaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 14 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§15 Bewertung von Priifungsleistungen
§ 16 Tauschung, Ordnungsverstof}
§17 Leistungspunkte und Module
§18 Gesamtnotenbildung
§19 Zertifikate und Bescheinigungen
§20 Einsicht in die Prifungsakten
§ 21 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§22 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung

'Die Priifung erweitert den berufsqualifizierenden Abschluss im Masterstudiengang Lehramt an be-
rufsbildenden Schulen um das gewahlte zweite Unterrichtsfach und dient der Lehrbefahigung in die-
sem Fach im Lehramt an berufsbildenden Schulen. 2Die Anforderungen an dieses Zertifikatspro-
gramm sichern die Standards der Ausbildung im Hinblick auf den Stand der Wissenschaft und die An-
forderungen der beruflichen Praxis.

§ 2 Dauer und Gliederung des Zertifikatsprogramms

'Das Studium des Zweiten Fachs entspricht einem ordnungsgeméafen Studium dieses Studienfaches
in einem Bachelorstudiengang Technical Education und dem darauf aufbauenden Masterstudiengang
fur das Lehramt an berufsbildenden Schulen. ?Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitauf-
wand fir das Prasenzstudium und Selbststudium des zweiten Unterrichtsfaches betragt je nach ge-
wahltem Unterrichtsfach mindestens 60 ETCS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden
und beinhaltet auch die Fachdidaktik.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Direktorin oder der Di-
rektor fiir Studium und Lehre der Leibniz School of Education zustandig. 2lm Einvernehmen mit der
Studiendirektorin oder dem Studiendirektor wird aus Mitgliedern der beteiligten Fakultaten ein Pri-
fungsausschuss gebildet. 3Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist
der Prufungsausschuss fur den Masterstudiengang fur das Lehramt an berufsbildenden Schulen
zustandig.

(2) 'Dem Prufungsausschuss gehoren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschul-
lehrergruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mit-
glied der Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen
werden durch die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende
Vorsitz, Uber die der Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschulleh-
rergruppe oder habilitierten Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewer-
tungsfragen und bei der Entscheidung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur bera-
tende Stimme. °Die Studiendekanin oder der Studiendekan sowie die Direktorin oder der Direktor
der Leibniz School of Education kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses
benannt wird, an den Sitzungen des Prufungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwie-
genheit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst;
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Prifungs-
ausschusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstéande der Er-
Orterung und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen be-
obachtend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden
Vorsitz Ubertragen. 2Der Priifungsausschuss kann sich zur Erflillung seiner Aufgaben einer von
ihm beauftragten Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Prifungs-
ausschusses vor, filhrt sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit.
“Die Ubertragung der Befugnisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fur Falle
nach § 16 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Zertifikatspriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prufung

(1) 'Die Prufung wird studienbegleitend abgenommen. ?Die Priifungs- und gegebenenfalls Studienleis-
tungen sind in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen und Wahimodulen nach Anlage
1 zu erbringen. 3Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Mo-
dulkatalog beziehungsweise aus dem Vorlesungsverzeichnis.

(2) 'Das Studium hat je nach gewahltem Unterrichtsfach einen Umfang von mindestens 60 Leistungs-
punkten und besteht aus dem Studienprogramm des Faches des Bachelorstudiengangs Technical
Education und des Masterstudiengangs fir das Lehramt an berufsbildenden Schulen. 2N&heres
regelt die Anlage 1.

(3) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch ?Nach entsprechender Ankiindigung im Mo-
dulkatalog kann die Lehr- und Prifungssprache auch Englisch bzw. Deutsch oder Spanisch sein.
3Die Priifungen kénnen in Absprache oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Pri-
fende in englischer bzw. deutscher oder spanischer Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priiferinnen und Prifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Zertifikatsprogramms ,Zweites Unter-
richtsfach fir das Lehramt an berufsbildenden Schulen” Mitglieder der Fakultat fir Mathematik und
Physik, und Mitglieder der Philosophischen Fakultat als Prifungsberechtigte sowie die Beisitzenden.
°Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die durch
die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Vorausset-
zungen nach Satz 2 erfillen, kénnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angeho-
rige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover sind. “Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf
nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige
Qualifikation erworben hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zusténdigen Organ
auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorge-
sehen werden kénnen, um Kompetenzen einzuliben. ?Die zu erbringenden Studienleistungen wer-
den in Anlage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erldutert und von den Lehrenden spates-
tens zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rah-
men der zugehdrigen Lehrveranstaltung erbracht werden.

(2) Prifungsleistungen sind die Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit Antwortwahlverfahren, miind-
liche Priifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen, sportpraktische Prasenta-
tionen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Prifungen. Naheres zu den Prifungsfor-
men regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine Pri-
fungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Anklindigung der Prifungsform vor dem
15.10. fur das Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fir das Sommersemester erfol-
gen. 2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn die Anlage 1 eine Veran-
staltungsbegleitende Prifung vorsieht.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, so-
fern sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt be-
werten lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Prifungs- und Studienleistungen) ist schriftlich zu
versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden,
als solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.
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(6) '"Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu finf
kleine Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. 2Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren
Leistungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der
Bewertung der Prufungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung beziehungs-
weise Leistungen darf maximal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl so-
wie die Bewertung der Leistungen ist von den Prifenden zu Beginn des Semesters anzugeben.
Die Bestnote flr die Priifungsleistung kann auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht
werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen beziehungsweise ein Nichtbestehen einzel-
ner Leistungen fuhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Prufungsleistung.
8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Moduls in
den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fur Préasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) einge-
halten wird.

(7) '"Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Prifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind
genau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lern-
fortschritts. 3In die Bewertung des Testats kénnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindli-
che beziehungsweise schriftliche Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht expli-
zit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen nach Maligabe des oder der Priifenden in die Bewertung
der Priifungsleistung mit einem Gewicht von maximal 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Pri-
fung muss auch ohne Testatbewertung moglich sein. °Erworbene Testatbewertungen kénnen nach
Malgabe des oder der Prufenden erhalten bleiben, auch wenn die Prifungsleistung nicht bestan-
den wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten und ihre Einbeziehung in die Prii-
fungsnoten sind von der oder dem zusténdigen Prifenden bis spatestens zu Veranstaltungsbeginn
durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bestehen und Nichtbestehen der Zertifikatspriufung

(1) Die Zertifikatspriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 ge-
nannt werden, bestanden worden sind und mindestens die in den fachspezifischen Anlagen gen-
nannte Anzahl an ECTS-Leistungspunkten erworben wurde.

(2) 'Die Zertifikatspriifung ist endguiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestande-
nen Priifungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 12 nicht mehr méglich ist. 2Uber die
endglltig nicht bestandene Zertifikatspriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 8 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Vo-
raussetzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums ge-
stellt werden. ®Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. “Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fir die
Entscheidung erforderlichen Unterlagen. 8Studien- und Prifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden von
Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden,
werden nach MaRgabe des Ubereinkommens (ber die Anerkennung von Qualifikationen im Hoch-
schulbereich in der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt,
wenn keine wesentlichen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Stu-
dien- und Priifungsleistungen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines
Mitglieds der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, das nach § 5 in dem Modul, fir das
die Anerkennung beantragt wird, prifungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches
Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir we-
sentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover. “Das Verfahren
regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.

(3) 'AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu
50 vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig
sind. 2Die Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede
tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover. 3Das Verfahren regelt der Orientierungs-
rahmen flr die Anerkennung beruflich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Uni-
versitat Hannover.
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(4) '"Fir anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (lbernommen oder bei abweichender No-
tenskala umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte ent-
sprechend Anlage 1. vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird
in den Abschlussdokumenten nach § 19 gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem
Antragsteller schriftlich mitzuteilen; § 21 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 9 Fernstudium
Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudi-
enmodule angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 10 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fur Prifungen in Zertifikatsprogrammen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer
in das betreffende Zertifikatsprogramm an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover ein-
geschrieben ist. 2Weitere Zulassungsvoraussetzungen sind Anlage 1 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung wird versagt, wenn in dem gewahlten Fach im Rahmen eines vergleichbaren Zwei-
fach-Bachelorstudiengangs oder eines vergleichbaren Lehramtsmasterstudiengangs, eine Prifung
endgultig nicht bestanden ist.

(3) 'Die Zulassung wird auBerdem versagt, wenn eine Priifung in einem Modul, das einem Pflichtmo-
dul dieses Zertifikatsprogramms vergleichbar ist, in einem bisherigen Einfachstudiengang endgiiltig
nicht bestanden wurde. 2Endgtiltig nicht bestandene Priifungen in einem Modul, das einem Wahl-
pflichtmodul entspricht, fiir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen in diesem Zertifikatspro-
gramm nicht wiederholt werden.

(4) 'Die Zulassung zur Prifung im letzten Modul des gewahlten Faches kann erst nach bestandener
Masterprifung im Studiengang fiir das Lehramt an berufsbildenden Schulen oder gleichwertigem
Abschluss erfolgen. 2Uber Ausnahmen entscheidet auf Antrag das nach § 3 zustandige Organ.

§ 11 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb
des Zeitraums gem. Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3
zustandige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch aulRerhalb dieses festgesetzten Zeit-
raumes zugelassen werden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Stu-
dienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 12 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Pri-
fungsleistung kann zweimal wiederholt werden. 3Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodu-
len und aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederho-
lung nach Satz 2 oder Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 17 Absatz 2 Satz 2 und § 17 Absatz 3 Satz
3 bleiben unberiihrt. “Als Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung o-
der die Ausgabe des Themas. °Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen
nicht wiederholt werden; sie kénnen durch andere Wahlmodule ersetzt werden. ®Bei Veranstal-
tungsbegleitenden Prifungen miissen im Falle des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt
werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Prifenden in einer an-
deren, in § 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Pri-
fungsform muss spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 11 Satz 1) erfolgen.
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(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die
Note ,nicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur
nach einer Ergénzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf
den Inhalt der vorausgegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs
Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses abgenommen. Wird die Erganzungsprifung als
mindliche Prifung durchgefiihrt, muss an der Priifung neben der oder dem Prifenden eine Beisit-
zerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine mindliche Erganzungspriifung soll die Dauer von maxi-
mal 20 Minuten in der Regel nicht tiberschreiten. °Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme ei-
ner Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden.
5Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der Priifungsleistung nur die Note
"ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur die Bewertung ,bestanden® ver-
geben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn flr die Bewertung der schriftli-
chen Priifungsleistung § 16 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungspru-
fung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. °§ 13 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

§ 13 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbe-
notet), kann bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer
mundlichen Priufung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Be-
ginn der Prifung erfolgen. *Die Abmeldung von allen Gbrigen in der Anlage 2 genannten Priifungs-
formen ist bis zum Beginn der Prifungsleistung moglich. “Ausgenommen hiervon ist eine Themen-
ruckgabe, wenn diese innerhalb der nach der fur eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist
erfolgt.

(2) 'Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des The-
mas. 2Als Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz
4 der Beginn des ersten Priifungsteils. *Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer
Veranstaltungsbegleitenden Priifung ab, gilt diese Abmeldung flr die gesamte Priifung. “Die Ab-
meldung nach Absatz 1 Satz 1 bis 3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen.
2Bei miindlichen Priifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1
Satz 2 schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Prifenden festgelegten Form zu erkla-
ren. 3Die Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fiir Prifungsleistungen nach Anlage 2, fiir die
eine Themenausgabe erfolgt.

(4) "Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Priifungsleistung erst
nach deren Beginn zuriick, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, mindlichen Pri-
fung oder einer sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und
2 definierten Frist zurlck, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden® bewertet.

(5) 'Abweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Ver-
saumnis oder den Rucktritt wichtige Griinde unverziglich schriftlich gegenliiber dem nach § 3 zu-
standigen Organ angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und
auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest
vorzulegen. 3Das Attest muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie
eine Aussage Uber die daraus folgende Beeintrachtigung fur die jeweilige Prufung enthalten.
“Hierzu soll das Formular nach Anlage 4 verwendet werden. 5Die Entscheidung Uber die Anerken-
nung der wichtigen Grinde trifft das nach § 3 zustandige Organ innerhalb von zwei Wochen nach
Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten entsprechend fiir die Krankheit und dazu notwendige
Betreuung einer oder eines nahen Angehorigen. "Nahe Angehérige sind eigene Kinder, Eltern,
Groleltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren Kinder.

(6) 'Wird ein wichtiger Grund fiir das Versaumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann
das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt hochstens ein Drittel der vor-
gesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung darliber hinaus ist nur in begriinde-
ten Einzelfallen zulassig. °Ist eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismaRig,
kann das nach § 3 zusténdige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. *Die
Prifungsleistung gilt in diesem Fall als nicht unternommen.

§ 14 Priufungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die eine langer andau-
ernde gravierende Beeintrachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleis-
tungen in gleichwertiger anderer Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbrin-
gen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und
der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.
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§ 15 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) "Prufungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, wei-
tere Regelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. ?Priifungsleistungen werden in der Regel be-
notet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen werden mit ,bestanden® oder ,nicht
bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu ver-
wenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,
2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforde-
rungen entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen ent-
spricht,

5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht
mehr genigt.

SEine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Pri-
fende die Priifungsleistung mit ,bestanden” bewerten. 2Die Note errechnet sich in diesem Fall aus
dem Durchschnitt der von den Prufenden festgesetzten Einzelnoten.

'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung gemaR § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen
Teilprifungsleistungen der Prufungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 15 Absatz 1
bewertet. Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der
zusammengesetzten Prifungsleistung entsprechend § 18 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die
Veranstaltungsbegleitende Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder bes-
ser betragt. Dabei ist es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) "Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte
Prifung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergeben-
den Punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in de-
nen der Mittelwert aller Prifungen abziglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Beste-
hensgrenze, der so ermittelte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der ein-
zelnen Prufungsergebnisse werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehens-
grenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche
Prifungsleistung der Pruflinge des ersten moéglichen Prufungstermins.

(5) "Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Prii-
fung erforderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 60 vom Hundert,

3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und

4.0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erfor-
derliche Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 16 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Prifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflus-
sen, wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelasse-
ner Hilfsmittel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene
Hilfsmittel gelten auch elektronische Kommunikationsgerate. “In besonders schwerwiegenden Fal-
len — insbesondere bei einem wiederholten Verstold nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das
nach § 3 zustandige Organ den Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistun-
gen ausschlieRen oder die gesamte Priifung als endgiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt
auch bei Verstéflen in anderen Studiengangen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstofRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden
Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als
mit "nicht bestanden” bewertet. 2§ 12 bleibt unberlhrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 16
Absatz 1 Satz 4 handelt.
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§ 17 Leistungspunkte fur Module

(1) 'Die in Anlage 1 aufgefiihrten Leistungspunkte flr ein Modul werden vergeben, wenn die zugehori-
gen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden wurden. 2Fir
Module, die nach Anlage 1 in Form von modullbergreifenden Priifungen abgepruft werden (Modul-
gruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der modullibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modul-
gruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die modullibergreifende Prii-
fung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1konnen im gewahlten Fach jeweils mehr
Module gewahlt und abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwen-
dig sind. °Die Berechnung der Gesamtnote regeln § 18 Absatz 1 und 3. 3Sind die flr die Gesamt-
prufung erforderlichen Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmo-
dulen oder Wahlmodulen bestanden, kann das Prifungsverfahren in den ibrigen begonnenen und
noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodule auf Antrag abgebrochen werden.

§ 18 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflicht-
module sowie die bestandenen und benoteten Wabhlpflicht- und Wahimodule mit den besten Be-
wertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt
hat. 2Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzmodule gemaR § 9
behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berlicksichtigt
werden, die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch
die Wahl des letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte not-
wendig ist, eine geringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der
Berechnung der Gesamtnote entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Zertifikatspriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe
von § 15 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. 2Dabei werden die in Anlage 1.auf-
geflhrten Leistungspunkte als Gewichte verwendet. 3Die Gesamtnote lautet
- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut”,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,

- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,

- bei einem Durchschnitt Giber 4,0: ,nicht bestanden®.

4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) 'Die Modulnote wird, sofern die Anlage 1 keine abweichende Regelung vorsieht, als arithmetisches
Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht
ausgewiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht er-
folgt, werden die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berticksichtigt.
“Entsprechend Absatz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma be-
rlicksichtigt. SAlle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(5) "Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im
Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen oder Mo-
dulen gebildet.

§ 19 Bescheinigung

(1) Uber die bestandene Priifung werden ein Zertifikat sowie ein Verzeichnis der bestandenen Module
ausgestellt.

(2) ?Das Verzeichnis der bestandenen Module weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen aus 2Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Als Tag des Bestehens der Zertifikatspriifung wird auf allen Doku-
menten der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 18 Absatz 1 fiir die Berechnung der Ge-
samtnote relevante Modul erbracht worden ist. “Das Ausstellungsdatum fiir die Abschlussunterla-
gen ist das Tagesdatum des Drucks.
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(3) 'Im Fall des § 7 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem Zertifikatsprogramm an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt,
welche die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir verge-
benen Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheini-
gung weist gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgliltig nicht bestanden ist.

(4) 'Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zusétzlich wer-
den vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 20 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das nach § 3 zustéandige
Organ Einsicht in die vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines
Jahres nach Bekanntgabe der Bewertung oder Aushandigung des Zertifikats zu stellen.

§ 21 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die
oder der Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach
§ 3 zustandigen Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3
zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewer-
tungen einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustdndige Organ den Widerspruch der
oder dem Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifen-
den zur Stellungnahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewer-
tung antragsgeman, so hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. *Anderenfalls
Uberprift das nach § 3 zustandige Organ unter Berlicksichtigung der Stellungnahme oder der Stel-
lungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemal durchgefiihrt worden ist,

bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch be-

wertet worden ist, oder ob
5. sich die oder der Prufende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.

(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.

(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fuhren.

i NS

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 22 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer
Veroffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitadt Hannover zum
01.10.2022 in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in das Zertifikatspro-
gramm Zweites Unterrichtsfach flr das Lehramt an berufsbildenden Schulen eingeschrieben ha-
ben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Priifungsordnung. 2Uber Ausnahmen in
Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach In-
krafttreten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ. 3Gegebenenfalls
erforderliche allgemeine Uberfilhrungsregeln werden vom nach § 3 zustandigen Organ in Ergan-
zung zu den Regelungen dieser Priifungsordnung beschlossen.
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Verzeichnis der Anlagen
Anlage 1: Fachspezifische Anlagen der im ,,Zertifikatsprogramm fiir ein zweites Unterrichts-
fach im Lehramt an berufsbildenden Schulen studierbaren Facher”

1.A Evangelische Religion
1.B Katholische Religion
1.C Mathematik

1.D Physik

1.E Politik

1.F Sport

Innerhalb der jeweiligen fachspezifischen Anlage sind die Module unterteilt in

1.A-F .1 Pflichtmodule

1.A-F.2 Wahlpflichtmodule

1.A-F.3 Wahlmodule

Anlage 2: Priifungsformen

2.1: Definitionen

2.2: Glossar

Anlage 3: Ergdnzende Regelungen

3.1 Melde- und Prifungszeitrdume

3.2 Fristen zur Bewertung von Priifungsleistungen

3.3 Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

Anlage 4: Nachweis der Priifungsunfahigkeit
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Anlage 1: Fachspezifische Anlagen der im ,,Zertifikatsprogramm fiir ein zweites Unterrichtsfach
im Lehramt an berufsbildenden Schulen“ studierbaren Facher

1.A Evangelische Religion

Eine der Studienleistungen in den Vertiefungsmodulen sollte in einer Veranstaltung erbracht werden,

die von einer evangelischen Dozentin oder einem evangelischen Dozenten und einer katholischen Do-
zentin oder einem katholischen Dozenten gemeinsam verantwortet wird.
Innerhalb der Module missen Studien- und Prifungsleistungen in getrennten Veranstaltungen er-

bracht werden.

Anlage 1.A.1: Pflichtmodule

fir Religionsunterricht

oder

VM 5b Inhaltliche und anth-
ropologische Bedingungen
fur Religionsunterricht

Se- | gdf. Voraussetzun- | Stu- Prii- Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen mes- | gen fiir die Zulas- | dienle- | fungs-
- - punkte
ter sung istung | leistung
Basiemodul 0 BM b Bibelkunde AT/NT 1 - - K 60 8
infihrung
Basismodul 3 BM 3a Grundkurs Dogmatik v
Systematische Theo- 2 Te;)r:zﬁfrif%ingle\}/ln(e)b - K 60 8
logie BM 3b Grundkurs Ethik
BM 4a Grundkurs Altere Ge-
schichte des Christentums
Basismodul 4 1 ) ) K 60 8
Kirchengeschichte BM 4b Grundkurs Neuere
Geschichte des Christen-
tums
BM 5a Grundkurs Ge-
schichte der Religionspada-
Basismodul 5 gogik Vorausgegangene
Religionspadagogik - 3 Teilnahme an BM 0Ob . K60 8
BM 5b Grundkurs Religions-
padagogik und Religionsun-
terricht
VM 1 Altes Testament
oder
VM 2 Neues Testament
Vgrt_iefungsmodul_1-3 {J/rll/clj 3a Exemplarische Prob- Voragsgegangene HA 15 o-
Biblische Theologie / | . P~ Teilnahme an
. eme und Entwirfe christli- 3-4 1 der 10
Systematische Theo- . BM 0b, BM 3a/b,
logie cher Dogmatik BM 4a/b MP 30
oder
VM 3b Exemplarische Prob-
leme und Entwurfe christli-
cher Ethik
VM 4a Zentrale Themen der
Theologiegeschichte
oder
VM 4b Brennpunkte der
Theologiegeschichte der
Vertiefungsmodul 4-5 Neuzeit Voragsgegangene HA 15 o-
Kirchengeschichte/ und . 4 Teilnahme an 1 der 10
Religionspadagogik VM 5a Qesellschgfthche und BM 4a/b und MP 30
systemische Bedingungen BM 5a/b
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Se- | gdf. Voraussetzun- | Stu- Prii- Leistunas-
Modul Lehrveranstaltungen mes- | gen fiir die Zulas- | dienle- | fungs- 9
- - punkte
ter sung istung | leistung
TM 1a Altes Testament/
Themenmodul 1 Neues Testament
Schllsselthemen in Vorausgegangene
fachwissenschaftlicher | TM 1b Kirchengeschichte/ 2-4 | Teilnahme an BM Ob 1 HA 20 10
und fachdidaktischer | Systematische Theologie und BM 4a/b
Vernetzung . N )
TM 1c Religionspadagogik
Summe 62
Anlage 1.A.2: Wahlpflichtmodule
Es ist ein Wahlpflichtmodul zu absolvieren.
Se. | 99fVorausset | o o Priiffungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen zungen fiir die . -
mester leistung | leistung punkte
Zulassung
BM 1a Grundkurs Altes
: Testament | Vorausgegangene
Basiomocui 1 2 Teilnahme an ; K 60 8
e€s lestamen BM 1b Grundkurs Altes BM Ob
Testament I
BM 2a Grundkurs Neues
; Testament | Vorausgegangene
Ela3|sm_<l?dutl 2 t 3 Teilnahme an - K 60 8
eues lestamen BM 2b Grundkurs Neues BM Ob
Testament Il
Summe 8

Anlage 1.A.3: Wahlmodule

— entfallt —
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Eine der Studienleistungen in den Vertiefungsmodulen oder Aufbaumodulen muss in einer Veranstal-
tung erbracht werden, die von einer evangelischen Dozentin oder einem evangelischen Dozenten und
einer katholischen Dozentin oder einem katholischen Dozenten gemeinsam verantwortet wird.

Fachspezifische Voraussetzung fiir die Zulassung zum Studium des Faches Katholische Religion ist

der Nachweis fachbezogener Grundkenntnisse in Latein. Der Nachweis der Sprachkenntnisse ist Zu-

lassungsvoraussetzung zur Anmeldung fur die Prifungsleistung im Vertiefungsmodul 6.

Anlage 1.B.1: Pflichtmodule

_ | 9df. Vorausset- . - . } Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Se zungen fiir die Studienleis Prl_qungs tungs-
mester tung leistung
Zulassung punkte
_ BM1a Grundkurs Bibli- 1
Basismodul 1 sche Theologie 1 ) K 90 6
Biblische Theologie
BM 1b Themen und Texte 1
BM 2a Grundkurs Dogma- 1
Basismodul 2 tik
Syst tische Theologi 1-2 ) K90 6
ystematsche [heologie | gy 2b Grundkurs Funda- 1
mentaltheologie
BM 3a Grundkurs Mo- 1
; raltheologie
Bty ik 1 - MP 20 6
eologische £l BM 3b Grundkurs Sozial- 1
ethik
BM 4a Grundkurs Alte Kir- 1
chengeschichte
Basismodul 4 1 K 90 6
Historische Theologie BM 4b Grundkurs Mittlere -
und Neue Kirchenge- 1
schichte
BM 5a Grundkurs Religi- 1
; onspadagogik
Do ik 2 - VbP 6
eligionspadagogt BM 5b Zentrale Themen 1
der Religionspadagogik
. VM 5a Religionsdidakti- 1
Vertiefungsmodul 5 sche Konzeptionen
Religionspadagogik 3 - HA 10-12 10
(Fachdidaktik) VM 5b Didaktik religioser 1
Lehr- und Lernprozesse
VM 6a Didaktik des Reli- ;
Vertiefungsmodul 6: gionsunterrichts f::tfk:}evgzlsev:enn 1 MP 20
Fachdidaktische Differen- 3-4 Grundk gt ) oder 8
zierun VM 6b Methodik des Reli- rundkenntnis- K 90
9 ; . sen in Latein 1
gionsunterrichts
Aufbaumodul 6 .
Theologische Themen im | AM 6 Theologische The- 3 ; 1 HA 10-12 4
. men im aktuellen Diskurs
aktuellen Diskurs
Summe 52
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Anlage 1.B.2: Wahipflichtmodule
Es mussen drei Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 LP gewahlt werden.
_ | g9df. Vorausset- . . . } Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Se zungen fiir die Studienleis Prlllfungs tungs-
mester tung leistung
Zulassung punkte
VM 1a Exegese und The- 1
Vertiefungsmodul 1 ologie AT 2 oder
Biblische Theologi 4 - K90 8
Iblische Theologie VM 1b Exegese und The- 1
ologie NT
VM 2a Theologische Got- 1
Vertiefungsmodul 2 teslehre
Systematische Theologi 3 - MP 20 8
ystematusche [heologie |y 2b Christologie und 1
Soteriologie
VM 3a Ethik der Lebens- 1
Vertiefungsmodul 3 bereiche |
Theologische Ethik 4 ) K90 8
eologische Ethi VM 3b Ethik der Lebens- 1
bereiche Il
VM 4a Brennpunkte der 1
Alten Kirchengeschichte
Vertiefungsmodul 4 2 oder ) HA 10-12 8
Historische Theologie VM 4b Brennpunkte der 4
Neuen und Mittleren Kir- 1
chengeschichte
Summe 24

Anlage 1.B.3: Wahlmodule:

— entfallt —
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Studierende mit den Beruflichen Fachrichtungen Maschinenbau oder Elektrotechnik belegen das Mo-
dul ,Analytische Methoden fiir LBS mit Beruflichen Fachrichtung Metalltechnik oder Elektrotechnik®,
Studierende aller anderen Beruflichen Fachrichtungen belegen das Modul ,Analytische Methoden flr

LBS.*
Modul Lehrveranstaltungen |Semester ggf. Studienleistung|Priifungsleistung|Leistungspunkte|
Voraussetzungen
fiir die Zulassung
.| Vorlesung und Ubung
Mathematik I: | y/athematik I: Lineare | Ab 1 - U K 10
Lineare Algebra
Algebra
Mathematik Il: | Vorlesung und Ubung -
Analysis Mathematik 1l: Analysis Ab 2 ] U K 13
Mathematik II:
Analysis fir LbS
mit Beruflicher -
Facvintng | SISIENIONNG | a2 | : ‘ 1
Metalltechnik -Analy
oder
Elektrotechnik
Elementare Vorlesung und Ubung -
Algebra Elementare Algebra Ab 2 ) U K oder MP S
Stochastische Vorlesung unq Ubung Ab 1 ) 0 K
. Stochastik A
Methoden fir = 10
LbS Vorlesung und Ubung Ab 2 ) 0 K
Stochastik B
Lehren und
Lernen im Vorlesung und Ubung
Mathematik— | Fachdidaktik der Sekun-| Ab 3 - 4 - U K oder MP 6
. oder HA oder VbP
unterricht der darstufe |
Sekundarstufe |
Vorlesung und Ubung zur
Fachdidaktik Fachdidaktik Eine Studien-
. - . K oder MP
Mathematik |oder Ab 3 - leistung zu jeder oder HA oder VbP 6
(LBS) 2 x Seminar zur Veranstaltung
Fachdidaktik
e Vorlesung und Ubung
Geometrie flr |~ 5o metrie fiir das Ab 2 - 0 K 10
das Lehramt
Lehramt
Summe 60

Anlage 1.C.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.C.3: Wahimodule

— entfallt —
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1.D Physik
Anlage 1.D.1: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester ggf. Studienleistung|Prifungsleistung| Leistungs-
Voraussetzungen punkte
fiir die Zulassung|
Mechanik und | Vorlesung und Ubung Mechanik Ab 1 ) 0 K 6
Warme und Warme ) (unbenotet)
Elektrizitat und |Vorlesung und Ubung Elektrizitat -
Relativitat und Relativitat; AD2. ) U K 8
Grundpraktikum| Grundpraktikum I: Grundlagen Ab 2. ) LO ) 4
A zur Messdatenanalyse
OIF:/tIIgI’eAkLﬁ?e’ Vorlesung und Ubung Optik,
' Atome, Molekiile, Ab 3. - U MP oder K 8
Quanten— N
. Quantenph&nomene
phanomene
. Grundpraktikum Il fir das
Grundp"raktlkum Lehramt: Physikalische -
B1 fir das ) Ab 3. - LU - 2
Messmethoden — Elektronische
Lehramt :
Messtechnik
Theoretische Vorlesung und Ubung 1 ) 0 ) 7
Physik A Theoretische Physik A )
Vorlesung und Ubung . _—
Einfilhrung in die Fachdidaktik 4 - E'”l‘ziftt:r?'e” -
Physik 9
Lehren und Lernen von Physik 5 Eine Studien-
Lernen im leistung
Physik- Einflhrung in die 10
Unterricht | und Fachdidaktik -
Il Physik ) )
Lehren von Physik 5 Eine Studien-
leistung
Lehrveranstaltungsiibergreifende Lernen und
Prifung Lehren und Lernen im 5. Lehren von Phvsik - MP oder K
Physik-Unterricht y
Fortgeschrittenel Praktikum Experimente und Eine Studien-
Fachdidaktik Experimentieren im - leistun - 4
Physik Physikunterricht (PEX) 9
Kerne, Vorlesung und Ubung Kerne und 0
Teilchen, Teilchen
Festkorper fiir Vorlesung und Ubung Ab 2. ) 0 MP oder K 6
LBS Festkorperphysik |
Summe 55

Seite 84




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 02.02.2023 02/2023
Anlage 1.D.2: Wahlpflichtmodule
Es ist ein Modul zu wahlen.
Festkorperphysik I Vorlesung und Ubung -
fir LBS Festkérperphysik Il Ab 1. U K oder MP
Atom- und Vorlesung und Ubung Atom-
Molekilphysik fiir und Molekilphysik fir das Ab 1. U K oder MP
LBS Lehramt
Koharente Optik fir Vorlesung und Ubung -
LBS Kohéarente Optik Ab 2. U K oder MP
Strahlenschutz fur Vorlesung Strahlenschutz -
LBS und Radiodkologie Ab 1. LU K oder MP

Anlage 1.D.3: Wahimodule

— entfallt —
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1.E Politik
Anlage 1.E.1: Pflichtmodule
_ | g9df. Vorausset- . . .. } . }
Modul Lehrveranstaltungen Se zungen fir die Studienleis Prlljfungs Leistungs
mester Zulassung tung leistung punkte
Seminar mit Tutorium 1 K 60 oder
EinfUhrung in die Politik- 1 KA 60 oder 8
wissenschaft Vorlesung Forschungsdes- - MP 20 oder
ign in der Politikwissen- 1 HA 10-12
schaft
Vorlesung oder Seminar 1 K 60 oder
Politische Systeme und 1-2 ) KA 60 oder 10
Regierungslehre Vorl der Semi 1 MP 20 oder
orlesung oder Seminar HA 1012
Vorlesung oder Seminar 1 K 60 oder
Politikfelder und Politi- 1-2 ) KA 60 oder 10
sche Verwaltung Vorlesung oder Seminar 1 MP 20 oder
HA 10-12
Vorlesung oder Seminar 1 K 60 oder
Fachdidaktik 1-2 - |\}§|AP gg —°‘;er 10
Vorlesung oder Seminar 1 oder
HA 10-12
Summe 38
Anlage 1.E.2.: Wahlpflichtmodule
Es sind drei Wahlpflichtmodule zu belegen.
_ | 9df. Vorausset- . . .. . . }
Modul Lehrveranstaltungen Se zungen fiir die Studienleis- | Priifungsleis- | Leistungs
mester Zulassung tung tung punkte
Politische Ideen-ge- Vorlesung oder Seminar 1 KI;‘Gé)O :deerr
schichte und Theorien 3-4 - MP 20 oder 10
iti Vorlesung oder Seminar 1 ==
der Politik ung oder ! HA 10-12
Vorlesung oder Seminar 1 K 60 oder
Politische Soziologie 34 - m gg —gf'jzrr 10
Vorl der Semi 1 N
orlesung oder Seminar HA 1012
Vorlesung oder Seminar 1 K 60 oder
Internationale Bezie- 3.4 ) KA 60 oder 10
hungen Vorlesung oder Seminar 1 MP 20 oder
HA 10-12
Seminar oder Vorlesung 1 MP 20 oder
. o K 60 oder
Arbeit und Organisation 3-4 - — 10
Seminar 1 KA 60 oder
HA7
Seminar oder Vorlesung 1 MP 20 oder
Gesellschaftstheorie 3-4 - Klfo\sé)o_odder 10
Seminar 1 oder
HA7
Seminar oder Vorlesung 1 MP 20 oder
Weltgesellschaft und 3.4 ) K 60 oder 10
Kulturvergleich Seminar 1 KA 60 oder
HA 7
Seminar oder Vorlesung 1 MP 20 oder
Bildungssysteme und 3.4 ) K 60 oder 10
Sozialisationsprozesse Vorlesung 1 KA 60 oder
HA 7
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ggf. Vorausset-

Modul Lehrveranstaltungen Se- zungen fiir die Studienleis- | Priifungsleis- | Leistungs-
mester tung tung punkte
Zulassung
Vorlesung oder Seminar erfolgreich ab- 1
. . solviertes Modul
Vertiefungsmodul Poli- 34 | Einfiihrung in HA 10-12 10
sche Bildung (Lehramt) | \/oriesung oder Seminar die Politikwis- 1
senschaft*
Summe 30

Anlage 1.E.3: Wahimodule

— entfallt —
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1.F Sport

Anlage 1.F.1: Pflichtmodule

02/2023

Fir die Zulassung in Veranstaltungen der Vertiefungsphase (VP) muss die Studienleistung der zuge-
horigen Veranstaltung der Einfiihrungsphase (EP) bestanden sein.
Veranstaltungen mit gleichem Titel kbnnen im gesamten Zertifikatsprogramm nur einmal belegt bezie-
hungsweise eingebracht werden.
Im Modul ,Fachdidaktik“ ergibt sich die inhaltliche Passung der drei Seminare aus den im Belegverfah-
ren ersichtlichen Auswahloptionen.
Die Exkursion im Modul ,Weitere Sportarten TE/So“ darf nicht in einer Sportart absolviert werden, die
schon als ,EP Weitere Sportarten® oder als VP im Modul ,Wahlvertiefung Didaktik und Methodik der

Sportarten® belegt wurde — und umgekehrt.

Modul

Lehrveranstaltungen

Se-
mester

ggf. Voraus-
setzungen fiir
die Zulassung

Stu-
dienle-
istung

Priifungsleis-
tung

Leis-
tungs-
punkte

Basismodul

Einflihrung in das Studium
der Sportwissenschaft
(2 SWS)

Funktionelle Gymnastik
(2 SWS)

Kleine Spiele (1 SWS)

VbP

VbP (unbe-
notet)

EinfUhrung erzie-
hungs-, sozial-
und gesell-
schaftswiss.
Sporttheorie

EP Sport und Erziehung
(2 SWS)

EP Sport und Gesellschaft
(2 SWS)

K/KA 60

EinfUhrung natur-
wiss. Sporttheorie

EP Sport und Bewegung/Trai-
ning (2 SWS)

EP Sport und Gesundheit
(2 SWS)

K/KA 60

Vertiefung Sport-
theorie

VP Sport und Gesellschaft
(2 SWS)

VP Sport und Bewegung/Trai-
ning (2 SWS)

VP Sport und Gesundheit
(2 SWS)

HA 15
oder
MP 30

Fachdidaktik

Berufsfeldspezifische Prob-
leme des Unterrichtens
(2 SWS)

Berufsfeldspezifische Prob-
leme des Unterrichtens oder
Umgang mit Heterogenitat
(2 SWS)

Analyse / Planung / Auswer-
tung von Sportunterricht
(2 SWS)

HA 15
oder
MP 30

10

Projektmodul

EP sportwiss. Forschungsme-
thoden (2 SWS)

Lehrveranstaltung in Projekt-
form (4 SWS)

HA 15

Individualsport
TE/So

EP Leichtathletik (2 SWS)

EP Schwimmen (2 SWS)

1-4
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Se- ggf. Voraus- Stu- Priifungsleis- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fiir | dienle- tungs-
mester | . X tung
die Zulassung | istung punkte
SP 20
und
EP Turnen K/IKA 45 in ei-
ner EP,
oder L VbP (unbe-
EP Gymnastik/Tanz (2 SWS) notet) in den
beiden ande-
ren EPs
EP Mannschaftsspiel (2 SWS) 1 VbP (unbe-
notet)
Spielen in Mann- | EP Mannschaftsspiel (2 SWS) | 4 4 1 VbP (turt]be- g
schaften notet)
VP in einem der beiden Studlenlelstqu SP 30
Mannschaftsspiele (2 SWS) der dazugenori- ! und
gen EP K/KA 60
. ) VbP (unbe-
EP Riickschlagspiel (2 SWS) - 1 notet)
Studienleistung SP 30
Ruckschlagspiele | VP Ruckschlagspiel (2 SWS) 2-4 der dazugehori- 1 und 8
gen EP K/KA 60
EP Mannschafts- oder Riick- ) 1 VbP (unbe-
schlagspiel (2 SWS) notet)
EP Weitere Sportarten 1 anﬁo
(2 SWS) K/KA 45
:’;’s'tTeéfSi"O”ar' EP Weitere Sportarten 1-4 - ] VbP (unbe- 7
(2 SWS) notet)
. VbP (unbe-
Exkursion (7-14 Tage) 1 notet)
V\/_ahlv_ertlefung VP in einer bisher nicht ver- Studienleistung SP 30
Didaktik und Me- | .. . LY
thodik der Sport- tieften Sportart mit Ausnahme 1-4 der dazugehori- 1 und 4
der Spiele (2 SWS) gen EP K/KA 60
arten
Summe 76

Anlage 1.F.2: Wahlpflichtmodule

-entfallt-

Anlage 1.F.3: Wahimodule

-entfallt-
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pri-
fungsleistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facher-
Ubergreifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen
nach dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgeflihrt werden. *Bei der
Aufstellung der Prufungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend aner-
kannt werden. “Bei Priifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Ant-
worten im Vorfeld von zwei Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemes-
senheit zu Uberprifen. 5Ergibt eine spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungs-
aufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um
die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der
Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings auswirken.

Masterarbeit (MA)

Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Priifung (MP)

"Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die o-
der der selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. ?We-
sentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende,
die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere
Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuho-
rende bei miindlichen Priifungen zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekannt-
gabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. SAuf Antrag der oder des
zu Prifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhdrer nach Satz 3 auszuschliel3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das auferhalb fester
Melde- und Priifungszeitrdume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung
stattfindet. 2Themen sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfihrung des Praktikums sowie die kriti-
sche Reflexion zu einem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Prifungsform (PJ)

'Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder fa-
chertibergreifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwer-
ferischer, kiinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. ?Die Ergebnisse werden in einer
schriftlichen und/oder planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung
dargestellt. 3Die oder der Prifende kann eine Prasentation mit anschlieBender Diskussion verlangen.
4Der Bearbeitungsumfang wird in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

'Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der De-
monstrations- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie
die situative Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit bewertet werden. Die jeweilige Form wird in Absprache
festgelegt. *Die sportpraktische Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen bei-
sitzenden Person statt. Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll
festgehalten. 6Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der gleichen Priifung unterzie-
hen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend
machen, kénnen als Zuhdrende bei Sportpraktischen Prasentationen zugelassen werden. "Dies er-
streckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den beziehungs-
weise die zu Prifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhorer
nach Satz 6 auszuschlieRen.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufga-
benstellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Er-
lauterung der erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tétigkeit (iblichen Weise. ?Der Bearbei-
tungsumfang wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die
Regelungen gemaR § 5 der Prifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem
Prufenden nach Anhoérung des Priiflings festgelegt. SDie Ausgabe des Themas erfolgt (iber das nach §
3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist ak-
tenkundig zu machen. Die Aufgabenstellung und ein vom Priifling zu erstellender Bearbeitungszeit-
plan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu
prifende Person von der oder dem Priifenden, gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der o-
der dem Prifenden benannten Person, betreut. 8Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablie-
ferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. °Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur in-
nerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. °Die Arbeit ist fristge-
mal in zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zustandigen Organ benannten Stelle abzulie-
fern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. "'Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung berlcksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkre-
ten Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus meh-
reren Teilpriifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Pri-
fungsform einer VbP wird von der oder dem Prifenden spéatestens vor dem 15.10. fir das Winterse-
mester beziehungsweise vor dem 15.04. fir das Sommersemester mindestens fir den Zeitraum des
betreffenden Semesters festgelegt und kommuniziert. *An Veranstaltungen und Module in denen eine
VbP als Prifungsform benannt ist, kdnnen nur dann Voraussetzungspriifungen geknipft werden,
wenn das jeweilige Studiendekanat sicherstellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, wel-
ches Voraussetzung ist, zum Meldezeitraum der VbP abgeschlossen ist. °Die gesonderten Melde- und
Prifungszeitraume fir die Prifungen der VbP sind der Anlage 3.1. der Prifungsordnung zu entneh-
men.

8Eine VbP kann aus den aufgeflihrten Priifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie
beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbei-
tung gelten Berichte und/oder Protokolle tiber Exkursionen, Praktika und Projekte.

Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungs-
weise Entwurfsblatter kann durch die Prifenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von
der Aufgabe abhangig. “Weitere Materialien konnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.
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Essay (ES)

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen
Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groBeren Gesamtzusammenhang entsprechend
den Ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt
beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloquium umfasst einen Vortrag mit anschlieRender Diskussion (iber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2Im Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass sie/er die Fertig-
keit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen Standpunkt zu verteidi-
gen. 3Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten “Studie-
rende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prufung unterziehen wollen, sowie an-
dere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kénnen als
Zuhorende bei Kolloquien zugelassen werden. 5Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Be-
kanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Prifenden. ®Auf Antrag der oder
des zu Prifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhoérer nach Satz 4 auszuschlieRen.

Kurzarbeit (KU)

'Eine Kurzarbeit als Priifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Zeit
durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Prifenden ist es notwendig, dass ein be-
stimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich geldst wird.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

'Eine Kunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstleri-
schen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem klnstlerischen Projekt
aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. ?Die in der Prasentation enthaltenen bildli-
chen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundli-
chen Vortrag mit Diskussion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch Wissen-
schaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen
Beisitzenden als Einzelprifung statt. “Wesentliche Gegenstande der Prifungsleistung werden in ei-
nem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes In-
teresse geltend machen, sind als Zuhdrende bei Kiinstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen zu-
zulassen. 8Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an
den beziehungsweise die zu Priifende. “Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhorerinnen
und Zuhdrer nach Satz 5 auszuschlief3en.

Laboriibung (LU)

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre prak-
tische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell (MO)

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raum-
lichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und
Schwerpunkt in verschiedenen Mal3stében erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padago-
gischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder
auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie
einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. ?Wesentliche Gegenstande der
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Prufungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren
Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei Musikpraktischen Prasen-
tationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergeb-
nisses an den beziehungsweise die zu Priifende. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zu-
hérerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlieRen.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor
und umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schulern.

Portfolio (PF)

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von
den Priifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt
veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die Zusammen-
stellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein ergédnzendes Ge-
spréach lber das Portfolio moglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in
der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der
Ausfiihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer
schulischen Lerngruppe prasentiert.

Prasentation (PR)

'Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem vorgegebe-
nen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung der Arbeit und
die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im miindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe elektronischer und
anderer Medien sowie in einer anschlieRenden Diskussion. 3Eine schriftliche Ausarbeitung kann von
der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der Prasentation wird von der o-
der dem Prifenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische) Anlage geregelt.

Praxispriifung (PP)

'Eine Praxisprifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Bewegungskompetenz
im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmi-
sche, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit
bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die unbenotete Praxispriifung
wird durch eine prifende Person abgenommen und erfolgt semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

'Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer, kiinstle-
risch-praktischer oder dokumentarischer Form. ?Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/oder
planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. 3Die/der Prii-
fende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen.

Seminarleistung (SE)

Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach Maligabe der Priferin oder des Prufers
mit einem Vortrag und mit anschlieender Diskussion verbunden sein.

Theaterpraktische Prasentation (TP)

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter o-
der produktorientierter Form vor Zuschauern. ?Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden
in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein berechtigtes Interesse
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geltend machen, sind als Zuhérende bei Theaterpraktischen Prasentationen zuzulassen. “Dies er-
streckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den beziehungs-
weise die zu Priifende. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhorer
nach Satz 3 auszuschlieRen.

Ubung (0)
'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit inner-

halb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2ZZum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufga-
ben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Prifenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichts-
stunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die
Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter
beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

Zeichnerische Darstellungen erlautern, kldren und prasentieren die entwerferische sowie planerische
Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben
und Techniken erstellt.
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Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

BA
HA
K
KA
MA
MP
PB
PJ
SP
ST

Bachelorarbeit
Hausarbeit

Klausur

Klausur mit Antwortwahlverfahren
Masterarbeit

Mundliche Priifung
Praktikumsbericht
Projektorientierte Prifungsform
Sportpraktische Prasentation
Studienarbeit

VbP Veranstaltungsbegleitende Priifung

AA
DO
ES
KO
KU
KW
LU
MO
ME
MU
MK
PF
PK
PR
PP
P
SE
TP
I
U
ZD

Ausarbeitung

Dokumentation

Essay

Kolloquium

Kurzarbeit

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
Laboribung

Modell

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Praxisprifung

Projektarbeit

Seminarleistung

Theaterpraktische Prasentation

Ubung

Unterrichtsgestaltung

Zeichnerische Darstellung

x/2023
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Anlage 3:

Erganzende Regelungen

Anlage 3.1.: Melde- und Priifungszeitraume

02/2023

'Das nach § 3 zusténdige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang beziehungsweise fiir die Facher
dieses Studiengangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Prifungszeitraum) und Variante 2
(zwei Melde-/ zwei Priifungszeitraume) zu entscheiden. 3Fur Module, die in einen anderen Studiengang ex-
portiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfligung gestellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw.
das nach § 3 zustandige Organ der anbietenden Fakultat die Variante fest, so dass fachfremde Module die-
ses Studienganges (Lehrimporte) einer abweichenden Variante zugeordnet sein kénnen. “Bachelorarbeiten
sowie Studienarbeiten kdnnen auferhalb der geregelten Zeitrdume angemeldet werden. SPraktikumsbe-
richte werden in den je nach gewahlter Variante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kénnen
jedoch aulRerhalb der entsprechenden Prifungszeitrdume und im darauffolgenden Semester absolviert wer-
den. ®Bei mundlichen Prifungen ist den Studierenden der Priifungstermin spatestens 14 Tage vor der Prii-
fung in geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum | Prifungszeit- Meldezeitraum | Prifungszeit-
mester Sommerse- Wintersemester
mester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Prii- | 15.05. -31.05 | 15.06.-14.10. | 15.11.-30.11. | 15.12. — 14.04.
fungsformen aul3er VbP
Zeitraum fiir | 15.04. —30.04. | 01.05.-31.08. | 15.10.-31.10 | 01.11.-28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Prii- | 15.05. —31.05. | 15.06. —31.08. | 15.11.—-30.11. | 15.12. — 28.02.
fungsformen aulBer VbP
Zeitraum Il fiir alle Prii- | 16.09. —23.09. | 24.09. —14.10. | 16.03. —23.03. | 24.03. — 14.04.
fungsformen aulBer VbP
Zeitraum fiir | 15.04. —30.04. | 01.05.-31.08. | 15.10.-31.10. | 01.11. —28.02.

Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prufungsleistungen

'Die Noteneingabe durch die Priifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten
wie folgt:

Sommersemes- | Wintersemester
ter

Variante 1

Zeitraum ftir alle Prii- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
fungsformen aulBer VbP

Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP

Variante 2

Zeitraum | fiir alle Prii- | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
fungsformen aul3er VbP

Zeitraum Il fiir alle Prii-
fungsformen auller VbP | pis zum 26.10. | bis zum 26.04.

Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP

2Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der
Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3Fir Prifungsleistungen, die zum Ende eines Priifungszeitraumes statt-
gefunden haben, steht eine klirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfligung. “Gleiches gilt
fur Prafungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2
In der Variante 2 wird die Hausarbeit als Prifungsleistung zwingend im 1. Meldezeitraum angemeldet und ist
nach Malfigabe der oder des Priifenden spatestens bis zum Ende des 2. Priifungszeitraums zu erbringen.
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{1t Q] Leibniz

! . -

¢ 0; Z Universitat
to9:4 [ Hannover

Anlage 4 a: Rucktritt wegen Krankheit: Nachweis der Prifungsunfahigkeit zur Vorlage beim Prifungsaus-
schuss (Prifungen mit Priifungstermin)

Anlage 4: Nachweis der Priifungsunfiahigkeit wegen Krankheit

H Riicktrittserklarung wegen krankheitsbedingter Priifungsunfidhigkeit und arztliches Attest H

Angaben der/des Studierenden:

Nachname: Vorname:
Geburtsdatum: E-Mail-Adresse:
Telefonnummer: Matrikelnummer:

Studiengang:

Betroffene Priifung:

Modul/Priifung: Form der Priifung:
[ ] Klausur
] miindliche Priifung
[

Priiferin/Priifer: Priifungstermin:

Erlduterungen der/des Studierenden zur Priifungsunfihigkeit:
Es wird empfohlen, zusitzlich zu den Angaben der/des behandelnden Arztin/Arztes nihere Ausfiihrungen zur Einschrinkung zu machen.
Bedenken Sie bitte, dass der Prifungsausschuss nur anhand dieses Formulars in der Lage sein muss, eine Entscheidung zu treffen. *

*Sollte der Platz fiir Ihre Ausfiihrungen nicht ausreichen, fiigen Sie bitte ein weiteres Blatt als Anlage bei.

Erkldrung der/des Studierenden:

1. Hiermit erkldre ich meinen Ruicktritt von der o.g. Priifung.

2. Die Datenschutzhinweise im Anhang habe ich zur Kenntnis genommen und auch meiner behandelnden Arztin/mei-
nem behandelnden Arzt zur Kenntnis gegeben.

3. Meine behandelnde Arztin/mein behandelnder Arzt wird hiermit von der rztlichen Schweigepflicht entbunden und
ermachtigt, relevante Informationen im Zusammenhang dieses Antrags an die Leibniz Universitit weiterzugeben.

Ort, Datum Unterschrift
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Erlduterung fiir die behandelnde Arztin/den behandelnden Arzt:

Wenn Studierende aus gesundheitlichen Griinden eine Priifung versdumen oder von ihr zuriicktreten, haben sie ihre
krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit glaubhaft zu machen. Dazu bendtigen die Studierenden ein arztliches Attest,
das dem Priifungsausschuss ermdglicht, aufgrund lhrer Angaben als medizinischer Sachverstandiger die Rechtsfrage zu
beantworten, ob eine krankheitsbedingte Prifungsunfahigkeit vorliegt. Dies erfordert Aussagen zu folgenden Punkten in
dem arztlichen Attest:

1. Den gesundheitlichen Beeintrichtiqungen des Priiflings und
2. den sich daraus ergebenden Einschrankungen des Priiflings im Hinblick auf die betroffene Priifung.

Bitte beachten:
Eine Diagnose wird explizit nicht abgefragt!
Die pauschale Bescheinigung von Arbeitsunfahigkeit oder Priifungsunfahigkeit ist nicht ausreichend.

Studierende sind auf Grund ihrer Mitwirkungspflicht grundsatzlich dazu verpflichtet, zur Feststellung der Priifungsunfa-
higkeit ihre Beschwerden offenzulegen und hierzu erforderlichenfalls den behandelnden Arzt von der Schweigepflicht zu
entbinden. Im Rahmen der Aufgabenerfiillung notwendige personenbezogene Daten diirfen fiir diese Zecke erhoben wer-
den. (Anhang: Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO)

Hinweis: Dieses Formular ist ein Muster. Das Attest kann auch formlos erstellt werden, soweit es die beiden oben ge-
nannten Punkte erhalt.

Erkldrung der Arztin/des Arztes:

1. Meine heutige Untersuchung der Patientin/des Patienten hat
aus arztlicher Sicht ergeben, dass folgende gesundheitliche Beeintrachtigungen (z. B. eingeschriankte Motorik
der Hand - die Diagnose selbst braucht nicht genannt zu werden) und sich daraus ergebende Einschréankungen
im Hinblick auf die betroffene Priifung vorliegen:

2. Die Gesundheitsstérung ist (bitte ankreuzen!)

[_] auf Priifungsstress zuriickzufiinren  [_] dauerhaft, d.h. auf nicht absehbare Zeit  [_] voriibergehend

(Hinweis: Examensdngste und Priifungsstress sind grundsdtzlich keine Beeintrichtigung mit Krankheitswert, es sei denn, dass sie den
Grad einer psychischen Erkrankung erreichen.)

3. Dauer der Krankheit:

von: bis:

4, |:| Die nachstehenden Datenschutzhinweise habe ich zur Kenntnis genommen. (Bitte ankreuzen!)

5. Datum, Unterschrift: Praxisstempel
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i) { § Leibniz
{ 0; Z] Universitit
Anlage 4 b: Verldngerung der Bearbeitungszeit: tooi4 | Hannover

Nachweis der Priifungsunfahigkeit wegen Krankheit zur Vorlage beim Prifungsausschuss

|’ Verlangerung der Bearbeitungszeit wegen krankheitsbedingter Priifungsunféahigkeit und arztliches Attest |’

Angaben der/des Studierenden:

Nachname: Vorname:
Geburtsdatum: E-Mail-Adresse:
Telefonnummer: Matrikelnummer:

Studiengang:

Betroffene Priifung:
Modul/Priifung: Form der Priifung:
[] Bachelorarbeit

[ ] Masterarbeit

[

Priiferin/Priifer: Aktueller Abgabetermin:
Gab es bereits eine Verlangerung?

[1ja ] nein

Falls ja, urspriinglicher Abgabetermin:

Erlduterungen der/des Studierenden zur Priifungsunfihigkeit:
Es wird empfohlen, zusatzlich zu den Angaben der/des behandelnden Arztin/Arztes nihere Ausfiihrungen zur Einschrinkung zu machen.
Bedenken Sie bitte, dass der Prifungsausschuss nur anhand dieses Formulars in der Lage sein muss, eine Entscheidung zu treffen. *

*Sollte der Platz fiir Ihre Ausfiihrungen nicht ausreichen, fligen Sie bitte ein weiteres Blatt als Anlage bei.

Erkldrung der/des Studierenden:

1. Hiermit beantrage ich die Verldngerung der Bearbeitungszeit der o.g. Arbeit.

2. Die Datenschutzhinweise im Anhang habe ich zur Kenntnis genommen und auch meiner behandelnden Arztin/mei-
nem behandelnden Arzt zur Kenntnis gegeben.

3. Meine behandelnde Arztin/mein behandelnder Arzt wird hiermit von der rztlichen Schweigepflicht entbunden und
ermachtigt, relevante Informationen im Zusammenhang dieses Antrags an die Leibniz Universitit weiterzugeben.

Ort, Datum Unterschrift
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Erlduterung fiir die behandelnde Arztin/den behandelnden Arzt:

Wenn Studierende aus gesundheitlichen Griinden eine Priifung versdumen oder von ihr zuriicktreten, haben sie ihre
krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit glaubhaft zu machen. Dazu bendtigen die Studierenden ein arztliches Attest,
das dem Priifungsausschuss ermdglicht, aufgrund lhrer Angaben als medizinischer Sachverstandiger die Rechtsfrage zu
beantworten, ob eine krankheitsbedingte Prifungsunfahigkeit vorliegt. Dies erfordert Aussagen zu folgenden Punkten in
dem arztlichen Attest:

1. Den gesundheitlichen Beeintrichtiqungen des Priiflings und
2. den sich daraus ergebenden Einschrankungen des Priiflings im Hinblick auf die betroffene Priifung.

Bitte beachten:
Eine Diagnose wird explizit nicht abgefragt!
Die pauschale Bescheinigung von Arbeitsunfahigkeit oder Priifungsunfahigkeit ist nicht ausreichend.

Studierende sind auf Grund ihrer Mitwirkungspflicht grundsatzlich dazu verpflichtet, zur Feststellung der Priifungsunfa-
higkeit ihre Beschwerden offenzulegen und hierzu erforderlichenfalls den behandelnden Arzt von der Schweigepflicht zu
entbinden. Im Rahmen der Aufgabenerfiillung notwendige personenbezogene Daten diirfen fiir diese Zecke erhoben wer-
den. (Anhang: Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO)

Hinweis: Dieses Formular ist nur ein Muster. Das Attest kann auch formlos erstellt werden, soweit es die beiden oben
genannten Punkte erhalt.

Erkldrung der Arztin/des Arztes:

1. Meine heutige Untersuchung der Patientin/des Patienten
hat aus drztlicher Sicht ergeben, dass folgende gesundheitliche Beeintrachtigungen (z. B. eingeschrinkte Mo-
torik der Hand - die Diagnose selbst braucht nicht genannt zu werden) und sich daraus ergebende Einschrian-
kungen im Hinblick auf die betroffene Priifung vorliegen:

2. Die Gesundheitsst6rung ist (bitte ankreuzen!)

[_] auf Priifungsstress zuriickzufiinren  [_] dauerhaft, d.h. auf nicht absehbare Zeit  [_] voriibergehend

(Hinweis: Examenséngste und Priifungsstress sind grundsdtzlich keine Beeintrichtigung mit Krankheitswert, es sei denn, dass sie den
Grad einer psychischen Erkrankung erreichen.)

3. Dauer der Krankheit:

von: bis:

4. |:| Die nachstehenden Datenschutzhinweise habe ich zur Kenntnis genommen. (Bitte ankreuzen!)

5. Datum, Unterschrift: Praxisstempel
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o ) ) _ _ to9:4 § Hannover
Anlage 4 c: Riicktrittserklarung/Verlangerung der Bearbeitungszeit:
Verldngerung der Bearbeitungszeit aus wichtigen Griinden (nicht krankheitsbedingt)

Riicktrittserklarung/Verlangerung der Bearbeitungszeit aus wichtigen Griinden
(gem. § 15 Abs. 5 und 6 der Priifungsordnung)

Angaben der/des Studierenden:

Nachname: Vorname:
Geburtsdatum: E-Mail-Adresse:
Telefonnummer: Matrikelnummer:

Studiengang:

Betroffene Priifung:

Modul/Priifung: Form der Priifung:

[ ] Klausur

[_] miindliche Priifung
[] Bachelorarbeit

[ ] Masterarbeit

[

Priiferin/Priifer: Priifungstermin/Aktueller Abgabetermin:
Gab es bereits eine Verldngerung?

[ 1ja[] nein

Falls ja, urspriinglicher Abgabetermin:

Erkldrung der/des Studierenden (Zutreffendes bitte ankreuzen):
[_] Hiermit erkldre ich meinen Riicktritt von der o.g. Priifung aus wichtigen Griinden.

[] Hiermit beantrage ich die Verldngerung der Bearbeitungszeit der 0.g. Arbeit aus wichtigen Griinden.

Die wichtigen Griinde werden auf Seite 2 ausfiihrlich erldutert, ggf. notwendige Anlagen sind diesem Dokument beige-
flgt.

Ort, Datum Unterschrift
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Ausflihrliche Erlduterung der fiir den Riicktritt/die Verlingerung geltend gemachten wichtigen Griinde:

Anhang: Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO
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Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 DSGVO

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten (im Folgenden ,Daten") gemaB den gesetzlichen Vorgaben und méchten dies in transpa-
renter Weise gestalten. Wir informieren Sie hiermit, welche Daten wir verarbeiten, und zu welchen Zwecken und auf welcher Rechts-
grundlage dies erfolgt. Zudem erhalten Sie Auskunft Gber Ansprechpartner sowie lhre Rechte in Zusammenhang mit der Datenverarbei-
tung.

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen: Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vertreten durch den Prasidenten - Stabsstelle Datenschutz -

Welfengarten 1 Kénigsworther Platz 1

30167 Hannover 30167 Hannover

E-Mail: datenschutz@uni-hannover.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung:

Wir verarbeiten die in diesem Formular abgefragten Daten fiir die Wahrnehmung unserer im 6ffentlichen Interesse liegenden Aufgabe,
das Verfahren zur Abnahme von Hochschulpriifungen ordnungsgemaB durchzufiihren. Insbesondere die Verarbeitung von Gesundheits-
daten ist flir die Auslibung des Rechts der/des Studierenden zum Priifungsriicktritt erforderlich, weil ansonsten nicht festgestellt werden
kann, ob die Voraussetzungen fiir einen wirksamen Priifungsriicktritt aus triftigen Griinden erfiillt sind. Die Rechtsgrundlage fiir diese
Verarbeitung ergibt sich aus:

- §3S.1Nr. 1 Niedersichsisches Datenschutzgesetz (NDSG),

- Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe e, Abs. 2 und 3; Art. 9 Abs. 2 Buchstabe f Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) i. V. m.

- §17 Abs. 1S. 1 Niedersichsisches Hochschulgesetz (NHG) und

- der jeweils einschldgigen Prifungsordnung der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover.

Allgemeine Informationen:

Dieses Originalformular einschlieBlich des beinhalteten drztlichen Attests wird Bestandteil lhrer gefiihrten Priifungsakte. Mit regularer
Aussonderung und Vernichtung lhrer Priifungsakte nach Abschluss Ihres Studiums wird dieses Originalformular ebenfalls vernichtet wer-
den. Im Rahmen der weiteren Verfahrensbearbeitung erhalten nur die Angehdrigen des Akademischen Priifungsamtes, die Mitglieder der
fiir die Entscheidung gemaB der einschldgigen Priifungsordnung zustidndigen Priifungsorgane sowie -soweit erforderlich- Angehérige
des Justitiariats der Hochschule Kenntnis von diesem Originalformular und dessen Inhalten. Die Beteiligten sind zur Verschwiegenheit
und vertraulichen Behandlung verpflichtet.

Wir mochten Sie darliber informieren, dass die Bereitstellung lhrer Daten weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben ist. Sofern
die Daten nicht bereitgestellt werden, hat dies zur Folge, dass nicht festgestellt werden kann, ob die Voraussetzungen fiir einen wirksa-
men Priifungsriicktritt aus triftigen Griinden erfiillt sind. Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschlieBlich Profiling i. S. d. Art. 22
Abs. 1 und 4 DSGVO findet nicht statt.

Ihr Recht auf Widerspruch gem. Art. 21 DSGVO:

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender
personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. In diesem Fall verarbeiten wir diese Daten nicht mehr, es sei denn, wir kdnnen zwin-
gende schutzwiirdige, lhre Interessen, Rechte und Freiheiten liberwiegende Griinde fiir die Verarbeitung nachweisen, oder die Verarbei-
tung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.

Ihre weiteren Rechte:

Sie haben das Recht, von uns Auskunft {iber die Verarbeitung Sie betreffender Daten zu verlangen. Dieses Auskunftsrecht umfasst neben
einer Kopie der Daten auch die Zwecke der Datenverarbeitung, die Datenempfanger sowie die Speicherdauer. Sollten unrichtige Daten
verarbeitet werden, kénnen Sie von uns unverziiglich die Berichtigung dieser Daten verlangen. Liegen die gesetzlichen

Voraussetzungen nach Art. 17 bzw. 18 DSGVO vor, steht lhnen zudem grundsatzlich das Recht auf unverziigliche Loschung oder auf
Einschrénkung der Verarbeitung der Daten zu.

Bitte beachten Sie, dass eine eingeschrinkte Verarbeitung der Daten unter Umstanden nicht moglich ist.

Zur Ausiibung Ihrer oben genannten Rechte wenden Sie sich bitte - vorrangig an die/den fiir Ihren Studiengang zusténdige/n Sachbear-
beiter/in im Akademischen Priifungsamt - im Ubrigen an:

Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover; Akademisches Priifungsamt; Welfengarten 1; 30167 Hannover; E-Mail:
studium@uni-hannover.de

Bei weiteren Fragen berdt Sie gerne unser Datenschutzbeauftragter.

Mit datenschutzrechtlichen Beschwerden wenden Sie sich bitte an:
Die Landesbeauftragte fiir den Datenschutz Niedersachen; PrinzenstraBBe 5; 30159 Hannover; E-Mail: poststelle@I|fd.niedersachsen.de

Seite 104



	Gesamtübersicht
	Inhaltsverzeichnis vkb_23_02
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Technical Education (Berichtigung des Verkündungsblattes 17/2022 vom 12.09.2022)
	Änderung der Prüfungsordnung für das Zertifikatsprogramm Zweites Unterrichtsfach für das Lehramt an berufsbildenden Schulen (Berichtigung des Verkündungsblattes 20/2022 vom 22.09.2022)





